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Telegtaphifche Depeſchen. 


EWeliefert von der United Preb.) 
Inland. 


Die Indiauer dem Berhungern nahe. 


Miles —— die Entfernung 
der Indianer⸗Agenten . 


Pine Ridge-Agentur, 3.. Jan. Gen. 
Miles hat die Entfernufig des Indianer: 
Agenten Royer von jeinem Boften be 
antragt und Capt. Doughertery an dei: | 
fen Stelle gejegt. Er hat ferner den 
Präfidenten Harrifon erjucht, die Agenz | 
ten auf-der Cheyenne-, Standing Rod: 
und Rofebud-Agentur ihrer Bojten zu | 
entheben, | und die ‚Gapitäne C. P. | 
Ewens, X. M. Lee und T. 3. Pierce | 
für deren — vorgef@gpagen. | 

General Miles ift der Anfihf, Daß | 
ein derartiges Borgehen die Ruhe und | 
Frieden im Lande! cher. ald alle anderen | 
Maßnahmen herſtellen wird. Die In-⸗ | 
dianer, jo jagt der Gencral gehen lang: 
ſam dem Hungertode entgegen, ieboß | 
wären nur Offiziere dev Bundesarmee 
im Stande, ihnen PBrovijionen zukom— 
men zu lafjen. 

Zwanzig Pferde wurden geftern Nacht 
der unter dem Befehle des Col. Sum: 
ner ftehenden Kavallerie von feindlichen 
Rothhäuten gejtohlen. | 

I 


Dmaha, Neb., 3. Jan. Drei Com: 
paanien. Diliztruppen jind den in der 
Nähe der Siour:Rejervation an der 
Grenze dieſes Staates gelegenen 
Städten zu Hilfe gefandt worden. 

Wie man hört, paffirte geitern eine | 
Bande Indianer die Station Hayſpring 
auf ihrem Marſche nach Süden. Die 
Flucht der Landbewohner in die Städte 
dauert fort. Acht Compagnien Infan⸗ 
terie ſind heute Morgen aus Fort Doug: 
laß, Utah, in Hort Robinfon eingetrof: 
fen, 

Säredliche Erplofion in Durango, Mexico. 
Swölf Arbeiter in Stüde gerifjen. 

Eagle Pak, Ter., 3. Jan. Am Mon: 
tag Morgen betraten fünfzehn Bergleute 
die Bulverfammer der „PBinoles Mining 
&o.* zu Durango in Merico, um ihren 
wöchentlihen Bedarf an Bulver zu 
hölen. iner derjelben verfucdhte, das 
Hütchen. einer unbrauchbar gewordenen 
Zündfhnur abzubeifen. Das Ziünd: 
hütchen erplodirte, und im felben Augen: 
bli flog unter Donnerartigem Getöfe 
das Bulverhaus fammt feinem Inhalt 
und Miſaſſen in die Luft. Zwölf der 

e geriſſen und 
die drei Uebrigen fo Ichwer verlegt, daß 
fie unmöglich mit dem Leben davontom: 
men fönnen. 

Zurd einen betrunfenen Bahntwädhter vers 
aulaßi. 

New York, 3. Jan. Ein aus leeren 
Paſſagierwagen zuſammengeſtellter Zug 
der Erie-Bahn rannte geſtern auf ſeiner 
Fahrt nach Jerſey City nahe Ridgewood 
Junction, N. J., in einen Frachtzug. 
Die Kabuſe ſowie mehrere Wagen des 
Frachtzuges und die Locomotive des Paj- 
ſagierzuges wurden zertrümmert. Der 
Maſchiniſt und der Heizer des letzteren 
retteten durch einen verzweifelten Sprung 
von der Maſchine herab ihr Leben. 

Das Unglück wurde durch ein falſches 
Signal herbeigeführt, welches der zur 
Zeit betrunkene Wächter Frank Kelly 
abgegeben. Kelly verbarrikadirte ſich, 
als er Beamte auf den Signalthurm 
zukommen ſah, in demſelben. Die Thür 
zum Thurm mußte ſchließlich eingeſchla— 
gen werden, doch waren fünf Männer 
nöthig, um den raſenden Wächter zu 
überwältigen und zu feſſeln. 

Rabiate Weiber. 

Birmingham, Ala., 3. Jan. Im 
Bergwerklager am Blue: Bad fand 
geitern zwiichen den Weibern der auss 
ftändigen Bergleute und den Familien 
der an Stelle der ausjtändigen Weißen 
von ber ©rubengejellihaft in Dienft 
genommenenarbigen eine wahre Schlacht 
jtatt. Die Gefellichaft hatte den Farbi: 
gen die bisher von den Ausftändigen be: 
wohnten Häufer als Wohnungen auges 
wieſen. Die Weiber der Ausjtändigen 
griffen jedoch die heranzichenden Weiber 
und Kinder der Neger mit Plätteijen, 
Bratpfannen und Knüppeln an und 
zwangen fie zum Rüdzuge. Das gleiche 
Schidjal widerfuhr den Männern jelbit, 
welche zum Schuß ihrer Jamilien herbei: 
eilten. Die Weiber der Ausitändigen 
erklären, Daß fie nie und nimmermehr 
den Negern geftatten werden, Die Plätze 
ihrer Gatten zu füllen. 


Veheerende Feuersbrunſt in Mit. Ster⸗ 
liug, Ill. 


Mt. Sterling, SU., 8. Jan. Um 
neun Uhr geſtern N acht Brad) in ber 
Sarbenhandlung von Hodafon Bros, 
Feuer aus und verbreitete fich mit unges 
heurer Schnelligkeit. Um ein Uhr Mor: 
gens wütheten die Flaumen noch unge⸗ 
ſchwächt fort. „die Hodgfon’ihe Far: 
benhandlung, Dr. Barters Wohnhaus: 
ein Möbeljpeicher, jowie‘ das Waaren, 
lager Wim. Brodmanns Liegen in Afche 
Die Höhe des Verluftes läßt ſich augen⸗ 
blicklich noch nicht Feititellen. 
Feuer. 

‚ Aurora, Mo., 3. Jan. Feuer brad) 
geitern Morgen im vierftödigen Randall': 
ſchen Block aus und äſcherte diejen fowie 


eine ganze Reihe von Holzgebäuden und 
das Wiljon’fche Eckgebãude ein. Der 


Berluft beträgt 840,000, 


Augelonmene Dambier. 
Bremen: „Rah“ von New York. 


has von Rn Int 


Ausian d. 
wie Biämard ſturzte. 
Seine Demüthigung vor der Kai- 
ferin Kriedrich. 
London, 3. Jan.  Großartiges Auf: | 
jeher hat in ganz Europa die von der 


„Times“  gebradte Darftellung des 
Sturzes Bismarcks erregt, für deren 


Wahrheit die Zeitung ſich verbürgt. 


Frankreich, ſo hebt der betreffende Ar⸗ 


tikel an, beginnt jetzt erſt die Urſache, 


welche den Sturz de „eifernen Kanz: 
lerö“ berbeiführte und, die Umjtände, 
welche ihn begleiteten, zu erkennen. Die | 
eiferne Herrichaft, "welche der Kanzler 
während der legten Jahre feiner Amts: 
führung ausübte, laftete auf Jedermann 


| wie ein überwältigender Drud. KürBis- 


mard eriftirten weder die Minijter nocd) 
der Kaifer felbit. Seinem Willen und 
feiner Mahtworte mußte fi jederınann 
beugen, Des Kaiferd Einwendungen 
beantwortete er, wenn man ihn Darauf 
aufmerkjam: machte, mit einem verädht: 
lichen Pädeln. “Er’gab vor, mit Ar: 
beiten überhäuft zu fein, während er in 
der That nur. dann arbeitete, wenn e8 
unbedingt nothwendig war. 

Kaifer Wilhelm, welcher jelbit den 
Kanzler nur jelten-zu Geſichte bekam, 
fonnte den Gang der Dinge länger fo | 
nicht mitanjehen. Gr begriff, daß er auf 
dieje Weife zum Diener jeines Kanzlers 
herabſinke. Bei einer geringfügigen 
Gelegenheit brach dann der Sturm des 
kaiſerlichen Unwillens über Bismarck 
los. Der Kanzler ſah den Kaiſer er— 
ſtaunt an: „Dann“, ſagte der Fürſt, 

kann ich Euer Majeſtät nur meine Re— 
fignation anbieten!” — Der Saijer 
fhwieg und Bismard zog fi zurüd. 

Zwei Stunden fpäter fam ein Faijers 
licher Adjutant in das Palais Bis- 
mards. Bismard. empfing ihn freund: 
lid, im Geheimen erwartete er, der Kai: 
fer wolle ihn zur Zurüdnahme der ange: 
botenen . Refignation bewegen. Er 
täufchte fi. Der Ndjutant verlangte 
Bismarcks Entlaſſungsgeſuch. Biss 
marck vertröſtete, vor Ueberraſchung 
ſtarr, den Adjutanten auf den nächſten 
Tag; er habe, ſo gab er zur Entſchuldi— 
gung an, noch keine Zeit gefunden, das 
Geſuch aufzuſetzen. Am nächſten Mor— 
gen erſchien der Adjutant abermals, doch 
Bismarck — dieſelbe Ausflucht und 
erklärte, er müſſe, ehe er ihm das Ge: 
ſuch einhändige, noch einen nothwendi— 
gen Beſuch abſtatten. 

‚Den Beſuch ſtattete Bismarck aller⸗ 

ab, ‚und zwar —, bei ber Kaiſerin 


Bismard, welcher die Kaiferin-Mutter 
ftet3 mit Seinem Hafje verfolgt, Bis- 
mard, welcher es fich jtet3 angelegen 
hatte fein lajjien, das Herz des Kaijers 
feiner Mutter abwendig zu machen, der 
fi vor allerhand Intriguen gegen die 
Kaiferin nicht geicheut, Bismard trat 
vor dieje Frau und bat fie um ihre Ver: 
mittelung zwifchen ihm und ihrem Eaifer- 
lihen Sohne. Er madte die Kaiferin 
Mutter auf die Gefahr aufmerffam, in 
welche der Kaijer das Reich durch die 
Entlafjung feines Begründers jtürze, er 
bat fie, die er jtetS zu Fränfen gejucht, 
fi zu feinen Gunjten zu verwenden. 

Die Kaijerin hörte Bismard ruhig 
an. Unzweifelhaft befriedigte fie dies 
Schaujpiel der Deinüthigung ihres bit: 
terften Gegnerd. Dann wandte fie fi 
falt ab: „Ih.Fann für Sie, Fürft, 
nichts thun. Sie haben felbft jedem 
Einfluß, den ich über das Herz und den 
Willen meines Sohnes haben fünnte, 
entgegengearbeitt. Wenn Gie nicht 
mehr da find, werde ich vielleicht wieder 
mehr über meinen Sohn vermögen. * 

Bismard Fehrte gedehmüthigt und 
gebeugt in fein Palais zurüf und fand 
dort den Adjutanten des Kaiſers war: 
tend, welcher bereitS zum dritten Male 
gefommen war, um das Entlafjungss 
gefuh des Kanzler in Empfang zu 
nehmen. 
gejtürzte Staatsmann ihm dafjelbe. 


- Rüften fir für Die Ansftellung in London. 


Berlin, 3. Jan. Die deutjchen Fa: 
brifanten treffen außerordentliche Vor: 
Echrungen zur Beihidung der Ausjtel: 
lung, welche zwijhen den Monaten 
April und Dftober in London ftattfin- 
den wird. 


Klofter im Andenken an Marimilian nud 
Runolvh. 


Wien, 3. Jan. Kaijer Franz Kofeph 
hat bejchlofjen, im Andenken an feinen 
in Merico erfchoffenen Bruder Mari: 
milian und an jeinen duch Selbitmord 
geendeten Sohn, den Kronprinzen Rus 
dolf, ein -Klofter zu erbauen. Dafielbe 
wird auf einer Inſel im Adriatiſchen 
Meerbufen, welche chemals dem Kaijer 
Marimilian gehörte, errichtet werden. 

Adtzehn Grad Kälte in Berlin. 

London, 3. Jan. Die äuferft bittere 
Kälte, melde während der leuten Tage 
auf dem Feitlande herrfcht, dauert fort. 
Die Donau ijt fait bis zur Mündung 
zugefroren. 

An der ruffiihen Grenze zeigen fich 
riefige Rudel Wölfe, welche von Hunger 
und Kälte getrieben weiter nah Süden 
ziehen. Große Jagdgefellfchaften machen 
fi) auf die Verfolgung der Beitien. In 
Berlin herrichten geftern 18 Grad Kälte, 

Bapit Leo in Augit und Sorge, 

Rom, 3. Jan. Papſt Leo läßt nicht 
nur feine Garden mit neuen Gewehren 
verjehen, vr bat auch den Befehl 
ertheilt, E Wagtdienit auf dem 
Gebiete t des Vatikans gründlichſt ver⸗ 
beffert Man hört, daß ber 


Schweigend überreichte der 


Rap | 


Chicago, Samitag, 


Perinde mit dem — nuterſeeiſchen Ge⸗ 


Nom, 3. Jan Verſuche mit dem 
I don Tofilo erfündenen unterfeeilchen 
| Gejchüße, welche kürzlich auf dem Como: 
' Ste angejtellt wärden, haben ji als in 
jeder Hinficht erfolgreich erwieſen. Das 
Geſchůtz kann in irgend eine Tiefe 
hetabgelaſſen und _ nad) Belieben abge: | 
| feuert werden. Die PVerfuhe wurden 
| unter Aufficht er italieniſchen Regen | 
| rung angeitellt, melde das Geihüt im | 
der Bertheidigung der italienifchen Hä- 
| fen und Buchten zu verwenden beab- 
| fichtigt, 
Bonlänger nicht an Rath gefragt. 
Paris,’3. Jan. General Boulanger 
erklärt iM einem Briefe an L'Eclair, daß 
er niemals die Bildung einer neuen 
Grupper in der Deputirtenfanımer in 
ſeinem Inkereſſe gutgeheißen habe. Er 
erwarte nichts von irgendwelchem parla— 
mentariſchen Vorgehen. 
ſtein Platz mehr für ruſſiſche Juden. 
St Petersburg, 3. Jan. Das Syn⸗ 
dikat, welches ſich hier gebildet hat, um 
die Apẽſwanderung der Juden zu unter— 
ſtützen, hat von England aus die halb— 
amtliche Warnung erhalten, daß dort 
kein Platz mehr für die Flüchtlinge ſei. 
Wahrſcheinlich wird man den Verſuch 
machen, einen Theil der vertriebenen 
Juden nach Amerika zu jenden. 


Bittere Kälte in Sidrußland. 

Odefig, 3. Jan. Bittere Kälte 
berricht im ganzen füdlichen Rußland. 
Die Bai von Ddejla ijt vollitändig 
zugefrören und bildet ein ungeheures, 
60 Meilen langes Eisfeld. Das Eis ift 
fchs Fuß did. Die Schifffahrt ift voll- 
ftändig gehemmt. 


Portugielen auf nem Marie gegen Gunguns 
+ Hama; 


Sanfibar, 3. Jan. Die portugies 
fifchen Freiwilligen, welche vor Kurzem 
bier landeten, befinden fich gegenwärtig 
auf dem Marche gegen den Häuptling 
Gungunhama, welche die porugieſiſche 
Schutzherrſchaft für die brifiihe ein- 
tauſchte. Unter den Streitkräften des 
Häuptlings, welche wohl bewaffnet ſind, 
befindet ſich eine Anzahl Europäer. 
Gungunhama hat an die britiſch— 
ſüdafrikaniſche Geſellſchaft um Bei— 
ſtand gewendet. 


Bon den Eingeborenen Witns angegriffen. 
Sanfibar, 3. Jan. Die Eingebore: 
nen von Witu haben die Garnifon der 
Juſel Mondoni angegriffen uud zwei 
SHldaten getödtet. 


Kardinal Lavigeric Frank, 
Bisfara, Algier, 3. Jan. Kardinal 
Savigeric Tiegt bier, am Malariafieber 
erkrankt, darnieder. 


Dannel Garcia abermals entfommen. 

Havanna, 3. Jan. Der Briganten: 
bäuptling Manuel Garcia wurde Dons 
nerftag Naht von Truppen eingeholt 
und umzingelt. Sein Pferd wurde unter 
ihm erichoffen und er felbft am Arme 
verwundet. Dennoch gelang es ihm, zu 
entfommen. Sirto Barela, Garcias 
eriter Lieutenant, wurde im Kampfe ge⸗ 
tödtet. 


Tagesereigniſſe. 


— Kaiſer Wilhelms Zorn wider den 
„eiſernen Kanzler“ hat ſich noch immer 
nicht gelegt. Nicht einmal zum Neujahr 
bat er dem ſo ſehr in Ungnade Gefalle— 
nen gratulirt. 

— Der Londoner „Chronicle” bezeich- 
net das Derhalten der amerikanifchen 
Bundesregierung den Indianern gegen: 
über als ein jhändliches. Jeder ehren: 
hafte Amerifaner, fo jagt das Blatt wei: 
ter, müfle über die Art und Weife, in 
welcher die Regierung gegen bie Indianer 
vorgeht, erröthen. 

— In Folge jchlagender Wetter And 
in ein& Koblengrube bei Bodum in 
Weitphalen mehrere Grubenarbeiter ge: 
tödtet und verwundet worden. Die’ Zahl 
der Verunglüdten ift no nicht, genau 
fejtgeftellt. 

— Ein Ichredliches Unglüd wird au$ 
Wortley bei Leeds in England gemeldet. 
Während der Vorftellung von lebenden 
Bildern gelegentlich eines Schulfeites ge: 
riethen plößlich die Kleider eines der an 
der eier betheiligten Kinder in Brand, 
dielammen verbreiteten fi, und im Nu 
waren die Kleider faft jämmtlicher ander 
ver Kinder gleichfalls in Brand. Etwa 
zwanzig der Sleimen trugen fchwere 
Brandwunden davon; vier. derfelben find 
ihren Berlegungen erlegen. 


— Der Ausftand der Arbeiter des 
Victoria Werfts in London ift von den 
Arbeiterführern Tillet und Mann nicht 
gebilligt worden, und die Leute find des: 
halb jofort wieder an die Arbeit zurüd: 
gekehrt. 

— Aus Paris wird der Tod des 
Säriftitellers Alphonje Peyrat und aus 
London der des Gejhichtsichreibers Ale- 
rander William Kinglate gemeldet. 


— In Columbus, D., ift geitern 
Abend die Wagenfabrit der „Obio 
Buggy Company“ theilweife niederge- 
brannt. Der Verlujt wird auf etwa 
875,000 abgefdhäkt. 

— Das 5. Nvenwe-Cheater in New 
Dorf ift getern Abend Turz nach Been- 
— der Vorſtellung ein Raub der 
Flammen geworden. Der Verluſt wird 
auf eine ae —_. — abge⸗ 


— 


Erhielt Beüngt I ftatt Geld. 


Eines Conftablets unliebfames 
Abenteuer. 

Die Familie Sachtreck hat ſich, wie 
man in Süddeutſchland zu ſagen pflegt, 
„berliniſch“ eingerihtet. Alles, was 
ſich in ihrer 201 Ar * Ave. gelege⸗ 
nen Wohnung befindet, iſt Eigenthum 
des etwa 2 1jührigen ‚Sprößlings der 
Familie und jo fan ber Bater in aller 
Ruhe pumpen, ohnebezahlen zu müſſen, 
denn wo nichts ift, Da haben die Gläu= 
biger nicht3 zu holen. 

Am 31. ». Mis, war der County: 
Gonjtabler Charles Plumer wieder 
einmal im Haufe, um eine Pfändung 
vorzunehmen. Ka er nicht, 


Bfänder ebenfalls nit, aber Prügel, an ! 


die er heute noch mit Wehmuth denkt. 
Selbit Mamma beibeiligte ji mit einer 
Kohlenjchaufel am! pernpie um das 
EigenthHum ihres Shlnes. Da der Eon: 
ftabler indeR formell Amtichtig handelte, 
als er dem Sohne aehätiges Eigenthum 
für Squlden des Balers pfänden wollte, 
fo mußte Nichter 84 Buy auf Frei: 
fprehung erfenuen 4° 
En in 
Ein Opfer der Reujahrsnacht. 


Der No. 1256 Clybourn Ave. wohn: 
hafte Chriftian Deder Tiegt in Yolge 
eines Hiebes mit einem Bierglaſe, wel- 
hen ihm der No. 1278 Clybourn Ave, 
etablirte Wirth Adolph Schreiber ver: 
feßte, nicht unbedeutend verlegt im 
Alerianer Hofpital darnieder. 

Die Berwundung ift der Ausfluß 
eines in der Neujahrsnadit in Schneiders 
Wirthihaft ſtagehabten Streites. 
Schreiber wurdeibis zum 8. d. M. 
unter $800 Burgſchaft geſtellt. 

— — 
Mamie Starr muß inus Zuchthaus. 
— — 

Vor Richter Driggs kam heute der 
Antrag des Advokalen der Giftmiſcherin 
Mamie Starr, um Gewährung eines 
neuen Prozeſſes zur Verhandlung, wurde 
aber vom Richter abſchlägig beſchieden, 
und Mamie Starf dem Zuchthaufe zu 
Joliet auf Leben ie überwiejen. Die 
Giftmiſcherin ſaut dei der Verkündigung 
der richterlichen Enhigeidung mit einem 
lauten Aufſchrei in Ohnmacht. 


Kam au Beh Unrechten. 
— 


George Riley Wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerften um $20 .geitraft, 
weil er-einem & 
Avenue Station, welher friedlich im 
einer Barbierftube der Kinzie Straße 
feinen äußeren Menfchen verichönern 
ließ ohne jeden Grund mit Schimpf: 
worten’ regalirt hatte. Der Geheime 
aber nahm die Sache frumm und lieferte 
den NRaijonneur ohne viel Yederlefens 
im Polizeigefängniß ein. 


Eondon und Mattods beitraft. 


Die Prozeffirung der beiden Er:Po- 
Tiziften Dennis Condon und John Mat: 
tod3, weldhe unlängit den „Iim“ 
DO’Comnor von No. 50 Gurley Str. in 
feinem Haufe fo brutal injultirten, daß 
fie ihres Amtes enthoben wurden, er: 
reichte heute Nachmittag vor dem Tribus 
nal des Richter8 Going ihr Ende. Con: 
don erhielt $25 und Mattods $10 
Strafe zubittirt. 


Auf dem KHriegspfade, 


Das Perfonal der Armory Hatte 
heute einen jchlimmen Tag. Die be- 
fannte Advofatin Kate Kane tobte durch 
die der AYuftitia gemweihten Hallen, wie 
ein Indianer beim Geijtertanze. 

Zuerft griff die ftreitbare Jungfrau 
die Matrone Lydelle an, dann erhielt 
Gapt. Laughlin jein Theil, hierauf 
ſchimpfte ſie die bekannte Temperenzle—⸗ 
rin. Frau Hobbs, Lügnerin und zum 
Schluß brachte fie den fonjt fo höflichen 
Sinfpektor Eberjold dazu, daf er ihr die 
Thür vor der Naje zufhlagen mußte. 
Und alles das um Nichts, 


Kurs und Neu. 
3 % Die Kofferfabrit von %. H. Me: 
NRamaxa, 43 und 45 DW. Lake Str., 
erlitt Ha:te Mittag um halb 12 Uhr 
einen Br wein in Höhe von etwa 
$200. e Entjtehung des Feuers ift 
—— 

* Fred. Roher von 136 Cornelia Str. 
wurde heute auf Antrag ſeiner Frau von 
Nihter La Buylfür 45 Tage nah dem 
Säuferaiyl gefandt. 

* Die Brüder, Joſeph und James 
Bede von 36 W. Ohio Str. zogen r heute 
früh um halb 5 Uhr in der Fabrik von 
More & Go. eine jdwere Kir 
fie mit Werkzeugen von dem 
eriten in den zweiten Gtod 
wert hinauf. Das : Zugfeil riß 
und die Lajt fiel auf d’e Genannten, 
von welchen Names äußerliche Berleguns 
gen an der Brujt und Jojerh eine link3s 
jeitige Kopfwuide davontrug. Beide 
wurden in ihre Wohnungen verbradt.. 

* Der den Gerichten wihlbefannte 
A. W. Swan wurde heute ‚unter der 
Anklage des Einbruchs und Raubes von 
Richter White unter 83000 ee 
‚ dem — — 


— — Das 
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3: Januar 1891. 


Immer mehr Einbrüde, 
Zwei Geſchäftshäuſer von Geld— 
ſchrankſprengern heimgeſucht. 


Keine Spur von den Qpitzbuben. 


Die Einbrecher, welche am Dienſtag 
bei Libby, MeNeil & Libby an S. Was 
ter Str. den :Geldihrant jprengten, 
Theinen.die genannte Straße in jyitema= 
tiſcher Weiſe „bearbeiten“ zu wollen. 
Nicht weniger ald drei „Ddiebsfichere* | 
Geldihränfe wurden in lebler Nacht von 
Dieben erbrochen und die ganze Arbeit 
verräth, daß dieſelbe Bande, die den 
Einbruch in dem erwähnten Geſchäfte 
verübte, auch hier die Hand im Spiele 
hatte. 

M. George & Eo. von 95 ©. Water 
Stı. beklagen den. Verluft einer großen 
Anzahl „Taufendmeilen » Tidets“ und 
Borter Bros, von 97—99 ©. Water 
Str. wurden um $225 beraubt. Die 
Diebe benusten nur einen Bohrer und 
eine Brebitange und arbeiteten jo ge— 
räujlos, daß. der Binferton- Wächter, 
der die Straße fortwährend. auf: und 
abmarfchirt, nichts Derbächtiges ver: 
nah. Zehn Detectives find mit der 
— der frechen Bande betraut, 

s jetzt ſind ihre Bemül hungen indeſſen 
* Erfolg geblieben. 

— —— 


In Selbſtvertheidigung. 


James Minnick ſchlägt dem H. 
Smith den Kopf blutig. 


Der No. 296 Cleveland Ave. wohn: 
hafte Droſchkenkutſcher James Minnick 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten ſtraffrei entlaſſen, obwohl er 
dem in ſeinem Hauſe arbeitenden John 
Smith den Kopf mit einer Miſtgabel 
blutig geſchlagen hatte. Smith wurde 
von Minnick aus Mitleid aufgenommen 
und gegen geringe Dieſtleiſtungen gut 
verpflegt, dankte aber ſeinem Wohlthä⸗ 
ter damit, daß er ſich von dem Gelde, 
was dieſer ihm noch obendrein gab, faſt 
regelmäßig einen Rauſch antrank und 
vorgeſtern Abend nicht nur deſſen Frau 
thätlich angriff, ſondern auch ihm ſelber 
mit einer Miſtgabel zu Leibe ging. 
Minnick nahm ihm darauf die Miſtgabel 
weg, drehte den Spieß einfach um und 
ließ ihm eine gehörige Tracht Prügel zu 
Theil werden. 


# 


aunfteis· Fabrites. 


Hwei derfelben. im Entjtehen be- 
Ber — griffen. ER 

Die „Chicago ‚Gold Storage ©: 
change“ ift zur Zeit eifrig mit der Eins 
rihtung einer in den unteren Räumen 
ihres an der Randolph Str. gelegenen 
Gebäudes unterzubringenden Eisfabrit 
beihäftigt. Das Gtablifjement joll 
nad feiner Fertigitellung täglid 200 
Tonnen Ei3 produziren und wird etwa 
8200,000 Unfojten verurjachen. er: 
nerhin hat fich auch eine über $500,000 
AktiensKapital verfügende Gejellihaft 
gebildet, welche fünjtlihes Eis aus ber 
„Hygeia“ benamjten Mineralquelle zu 
Waufejha fabriziren will. „Ylud in die: 
jem Falle liefern Chicagoer das für des 
Unternehmen nöthige Geld, 


Deutſch⸗Schwediſcher Krieg. 


„Schweden gegen Dentichland“ war 
am Abende des 16. Dezember die Pa: 
role in Yohnfons Wirthihaft, 1030 
California Ave. „DId dammed Dutch“ 
rief der Gajtwirth und „VBerdammter 
oller Schwede“ replicirte Peter von 
Lohr. ES Fam zum Kampfe. Aus 
demjelben ging Deutihland als Gieger 
hervor und mit zerjchmeitertem Nafen: 
bein verblieb der Bertretier Schwedens 
auf dem Kampfplak. Die Kriegskoften: 
frage entjchied heute Richter La Buy, 
indem er den Sieger $10 nd die Ge 
richtsgebühren zahlen lich. 

Arbeit für den Goroner. 

Kohn Henderjon, der vor einigen Ta: 
gen vor dem Haufe 167 Ganalport Ave. 
bewußtlos aufgefunden wurde, jtarb 
gejtern Übend im County=Hofpital. 

Yu den „Chicago Stamping Works“ 
wurde em Donnerftag John Waljh von 
einem Zreibriemen erfaßt und fjchwer 
verlegs nad) dem County-Sojpital über: 
führt, wo er gejtern. ftarb. Die Beer: 
digung findet vom Haufe des VBerfiorbes 
nen aus, 286 W. Taylor Sir., ftatt. 

Der Soroner wird in beiden Fällen Sn: 
quejt abhalten. 


Eine Orgel geſtohlen. 
Die Presbyterianer-Gemeinde von 


River Foreſt mußte am Mittwoch ihre 
Abendandacht ohne Sang und Klang 


feiern, weil—es ift faum zu glauben— | 


ihr die Orgel aus der Kirche gejtohlen 
worden ift. Bereits vor einem Jahre 
wurde das Gotteshaus diejes jonit jo 
friedfihen Borjtädthens von Dieben 
beimgefucht, weiche ji indes mit_den 
Teppichen begnügten. 


Zur schten Zeit erwiſcht. 


Ein junger Mann Nantens Eugen 
Soderberg wurde heute Vormittag vom 
Richter Keritee um 825 gejtraft, weil er 
gten Abend * en Verſuch machte, durch 
in das Haus des No. 
Sir: —— Er 


I R {Ti 


„| Bank infolpent: 
——— 


Der Grieche Jo 


einer Hu 
Der Mörder in Wew 


Sn dem Haufe” 
wurde am — 
| Namens Joh; BR 
| Schuß, wie es anfäı 
ſchwer verwunde 
der Berwundete fei 
| Die an der Schie 
ſämmtlich griechiſcher 
Mi die näheren Im 
E geheim, heute iſt es a 

Lynh von der MarmeStr.-Station 
gelungen, genug Berbeißifaterial zu fin 
den, um einen gewiiien Charles Apoito- 
Ioftic unter det Auntlägeßfbes Mordes zu | 
verhaften. \ 

B auris mitte 5 


bei derjelben 


2 


Bierem an Syl- 


-, ? s 1 & rz 

| vejterabend Igsjerner” a ug gezecht, 

aus: unmittelbarer Nähe einen, 

ein Wunder feh 
| abfeuerte. 


te tan, tm Bei 
ie feinem Yanda- 


\ wobei es zu einen St 
| laufe welches Apoiioiel 
| manı eine Mevolveräigel. in den Kopf 
| jagte. Roh Upostokeitie, der Bruder 
|des Mörders hatte Den, Schanftellner 
| der Wirtäfihaft Sc Banalitr. erzählt, 
daß „Charlie* “de Berhängnigvollen 
| Scuf abfewerte und Vokizift Lynch hatte 
| das Gejpräch mai Satigehärt. Auf die 
Nachricht von DEM Lode Bauris. hielt 
ber Ber 3 für: gefitgen, den Mörder 
er Gefangene ii ib der Erſchoſſene 
waren Vettern und n nimmt an, daß 
der Mord die Folge mes Streites über 
eine Summe Geldes far. Der Angueit | 
wird in dieiimmeräinocd etwas dunkle 
Angelegenheit son Pig vollens "Licht 
bringen. 


Kean bietet 50 ROOT: 


Den. Gläubigen der verkrachten 
Kean'ſchen Bank ‚ging geitern eine neue 


Offerte zw, worin! denjelben 50 Cents, 


ftatt der newlichent35 für. jeden Dollar 
ihrer Forberungenägeboten wird. Diejes 
Angebot wird. jedenfalls angenommen 
und badurdy Die Angelegenheit definitiv 
beigelegt werden.  Vermuthlich wollen 
Keans Freunde denjelben vor dent Zucht: 
haufe bewahren. * 

Bor Richter Bei fam beute 
Vormittag die Klage des W. W. Royer 
gegen U. ©. Keah und def en Caſſirer 
Marne‘ zur: Ber jandlum Royer be⸗ 
ſchuldigt bekan die beiden des Be⸗ 
trug3, ‚indem fie von ihm 2 Depofiten 
annahmen, obgleid fie wußten, daß bie 
Rad) | angeı Ben: 


* während der Fall gegen Km "am 
7. Januar weiter geführt werden wird. 


Erklärt feinen Sohn für irrfinnig. 


Sofeph Holmes von 57 Gilveiter 
Str. bat gejtern im Irrengerichte um 
die Aufnahme feines 20jährigen Sohnes 
Sofeph in die Jrrenheilanftali, Er be: 
gründete fein Geſuch dur Darjtellung 
des verſtörten Weſens, melches jein 
Sohn in letzter Zeit zur Schau trug, 
und erzählte von Todesdrohungen, 
welche dieſer ausgeſtoßen habe. Der 
junge Mann dagegen erklärte, daß er in 
jeder Weiſe geiſtig geſund und der 
Wunſch ſeines Vaters lediglich der Aus 
fluß gemeiner Habgier jei. Holmes, fr., 
wole fich durch diefen Schritt in den 
Belig von Grundeigenthbum feßen, das 
ihm, dem Sohn, legtwillig vermadt 
worden fei. Die Verhandlung wird in 
acht Tagen fortgejegt werden. 


An der Tolltwnth geftorben. 


Heute Bormittag wurde in der Chef: 
field Avenue Bolizeiftation ein Todten- 
fchein eingeliefert, welcher befagt, Daß 
der an Ede von Garden und Kimbart 
Avenue zu Avondale wohnhaft gemefene 
Agent Henry Banfwik am Neujahts- 
Tage nad 36ftündigem fehweren Leiden 
unter fehredlihen Gonvulfionen an der 
Tolwuth verftorben fei. Der Verftor- 
bene‘'war 34 Jahre alt. 


Veberfahren. 


Michael Eufit wurde geftern Abend 
von einem Zuge der Lake Shore » Bahn 
an der 103, Str, in South Chicago 
überfahren. Der Berunglüdte wurde 
in f[hwer verlettem Zujtand per Patrol- 
wagen nach feiner Wohnung, - 1042 
Avenue F, gebracht... Seine Wiederher: 
ſtellung wird als ſehr unwahrſcheinlich 
bezeichnet. 


Lebeusmüde, 


Lohn Anderfon machte geftern Nach: 
| mittag im Hanje fein Bruders, nabe 
| der Ede der 112. Str? und Michigan 

Ave., Rojeland, jeinem Leben durch 

| Erh Jänge en ein Ende. Der Selbitmör- 

der war ein Ehwede und 26 Jahre alt. 
— 


Zu fhned mit dem Meier. 


In einem: Streit, dem der 23jährige 
Michael Cor mit drei Jtalienern Hatte, 
wurde eriterem von einem der legteren, 

Donatus Shentom, mehrere: häßliche 
Sänitkmanken beigebradit. 
Dlion verhajtete den Me m un 
Richter Bradwell beftrafte — 
um 850 und die Koſten. 


Polizit N, 
‚und 


Tl 
3 


ERST 


ein Deugeimirder — a A 


! 
8 
| 


i 


I 
| gut! Als der 


Frau Hattie — ey 


In Dann Gottage Grove Ave. e 
ji zufällig breite der Kugel eines — 


Um die angegebene Zeit 
läutete-ihre Thürglode, und, all 
Thüre-öffnete, ftand fie jih einer 


| denManne gegenüber, welcher ſig 


05 ihr Vorname ; Hattie —*— 


m Poliziſten Starwart bejahte dies, 


Fremde fragte, wie fie, 

fich denn eigentlich befänden, BR 3° 
mehr doch recht erſtaunte Kan E 
kaum noch geantwortet 
Fremde —* ei N 


ſchen: So da gratı ikire. ich zu ai 


Be 
| 
| 


| 


| Der Leßtere drohte, 


sahr! = plögfih einen Bevolve 


(gehenden Schu PR 
Die Frau, ftürzte: hierauf: ol — 
au Baden: und der Sremde- vanı 
Meinung, daß er lie getödteth— 
davanı. Nad,einigerk gut 
— Stalwart daun wiede 
aß fie die Nachbarn ‚alarmira 
Poligei don dem S or Beja 
niß eben konnte 
Die letztere fand die —— du 
gel. im Thärvahmen fisen und Drakkte im 
Erfahrung, dap" Frau  Starwark um 
längit: von „ihrem Gatten, eing, 
Foınmengnt Spieler, geichiebene m 
nachdeins fie 
Scheidung erlangt, ſie umbringé 
wollen und hat nach Anſicht der 
men wahrſcheinlich auch Alu, ueruf 
tens Meuchelmörder ‚gedungen. 
dem Legteren hat mamfomweit no 
Spur. ! 


Karl. Beterfons Abenten⸗ 


Will ohne Grund angefchofil 
den fein. a 


‚Der 3sjährige, am der Lo 
Wells Str., —* —— 
Peterſon wurde, orgen 
ein Uhr von zw —— 
Chicago Ave. Station in zen ech 
Zuftande und mit drei angeblidiv m 
fo vielen Revolverkugeln be üb — 
Löchern im Hute eingeliefert. 
erzaͤhlte, daß, als er das me es 
Chicago Ave. und Locuft Stk Klee 
— —— pafitıg hu be, 
Ange. 


* * 


of. 3 
Die Polizei unterfuchte Die 
feinem Hute genau und zu d 
Schluffe, daß diejelben kaum! von‘ 
volverfugeln gemacht fein, ‚Fön 
Ihaffte den blutenden Schweden ind 
Vorfichts halber in das Alerianer + 
fpital. Die Aerzte defjelben vermo 
an ihm indeſſen nichts weiter als 
ungefährlihe Hautwunde am hf 
entdecken. ! 
-_— —— — — — 
Anſchuldigungen gegen 2» 
Zolman. 


Der Druder Chas. %. Albrecht 
144 Monroe Str., der gejtern fi 
Goncurd anmeldete, führte Heut 
Kreisgericht Klage wider D. W. 
man von der Chicago Truft & © 
Bank und befhuldigte denfelben 
preffung, der Wucherei und unge 
Uebervortheilung. . 

Albreht borgte im Juni 188 
von Tolman und wurde gezm 
allerlei „Sicherheiten” auf Bü 
Taufen. "Bis heute hat Albrespt 
zurüdbezahlt, doch ift babu 
Schuld night Fleiner geworben 
hat fich im Gegentheil ee dert 
Richter Horton wird den 7 


fuchen, 
Enstfhied fi Für die Hein 


Dem Michael Gibbins wu 
Vormittag vom Richter Kerften 
ternative geftellt, entweder Die 
N. Market Str. — 5 un 
verführte Mary Hogan zu heire 
aber ſich unter u Burgfchaf 
Griminalgeriht verweilen 3 
Gibbins z0g das Erftere vor. 


, 
3 
* 
* 
Arte 
ge 


BVorlãuſig unſchãdlich g 


Charles Anderfoit, weichem 
Beren Sicherheit des Warren 
dem No. 183 Hatrifon. Stv. be 
Kleidergejhäfte eine Schlafftel 
räumt war, hatte in der, Sy 
einen nicht geringen Schrecken 


| erwachend, deu falten Lauf ei e 


vers an feinen Schläfen fühlte 
unter diefen Umftänden & 
er den beiden Einbredern W 
naban und IHo8, Cahill wol 
geitattete, aus dem feiner D 
trauten Lager zu — 
belichie. Schließlich ußte 
Kerl ſogar feine eigenen 
berausrügen. Die Freube 
währte indeg nicht fange, 
wicht und heute umte 


ſchaft von — 
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Meine Menihenfhlädter. 
Bon dem Katholiihen Miffionär 
mft3, welcher in dem Gefechte am 
Bern -Bache töbtlih verwundet 
‚liegt jet ein furz vorher gefchrie: 
t BDrief über die Indianerwirren 
Dafota vor. Diejes Schreiben wi: 
ee Hollitändig! die „Bermuthung“ 
Ager Blätter, ba General Miles bie 
Dianer: ahblichtlih herausgefordert 
&, ungfie nachher niedermebeln und 
felber billige Korbeeren verichaffen zu 
Amen. > Vater (rafts jchiebt im Ge: 
Rich Echuld an der Unzufrieden: 
der Andiener ausjchlieklih auf Die 
ildeftpeltung Er jagt, zumächit 
ı die jdrlecht gezählt worden, 
heid fi: * weniger Lebensmit- 
erhielten, ala’ "ihnen der wirklichen 
Dach! nach zukam. Außerdem habe 
Indicnerbureau die contractlichen 
pflichtungen 
Aen und die Indianer in jeder Be— 
ung mißtrauiſch gemacht. 
itär fei oye alle Noth von denjeni- 
Weinen herbeigerufen worden, 
Ge aus der 
en zichen 


Sion 


würden. Als aber 
daten anfamen, habe fi der Giour 
wahnſinnige Furcht bemächtigt. 
freundlichen Zuſpruche des Gene—⸗ 
5 Broofe jei e3 indefjen gelungen, fie 
der zu beruhigen, und wenn Dem 
ne, die davongelaufenen Indianer 
h ihre eigenen Stammesgenoſſen zu— 
äegen zu laſſen, nichts in den Weg 
eerde ſo würden die Unruhen 
» vorüber fein. 
FBiclitter Vater Crafts fich in lette- 
An Dumtte täufchte, ijt bekannt. 
abe "die Verwendung von indianijchen 
SoTi zuiten und Spähern bei der Berhaf: 
€ ‚Hüchtig gewordenen 
peut noch die Erbitterung der Unver- 
gen unter den Sivur. Gie em: 
beit e8 als doppelte Schmad, von 
eigenen Genofjen‘ befiegt, ent: 
sub in die Agentur. zurüdge: 
zu verden. 
der Indianer wie Miſ— 
dies nicht vorausſah, 
ar follte man dann nicht lieber 
nehmen, Day auch General Miles ſich 
ß er mit teufliſcher Ber: 
Meik einen förmlichen Plan zur 
kung Ber Indianer gejchmiedet 
aut: Mig liegt gerade von eben 
Aben General Miles ein Aufjaß in 
J— vor, der ſchon vor 
dhen geſchrieben worden iſt. 
Aiſſatz vertheidigt der 
cal die ndianer jehr warm gegen 
E Bormürfe, die ihnen gemacht zu 
dei pflegen und behauptet, daß fie 
j Eur) jcylechte Behandlung böje ge: 
den find. Weit entfernt davon, ihre 
histottung : tzufchlagen, empfichli er 
J— — ſie beſſer zu behandeln, 
her. Welchen Grund hat man 
eeſen Umſtänden, General Miles 
fe einen nieberträchtigen Menfchen- 
bit hier zu halten? 
Der Andianercommifjär Morgan war 
ben Gedanten verfallen, den India⸗ 
weniger zu ſchenken, damit ſie ge— 
Mugen wären, mehr zu arbeiten. Gr 
farite bei diejen Plane jelbft dann, 
Feige Mißernte eingetreten war und 
tour ohne ihr Berfchulden in Noth 
Ahen waren. Das war der erite 
zu der Unzufriedenheit der In— 
; die fi) in den „Geiftertängen“ 
gab. Da indefjen die Militärbe- 
Ben bie öffentliche Aufmerkjamteit auf 
— Politik des Indianercom— 
gerichtet hatten, ſo wäre den hun— 
m Wilden fchnell geholfen worden, 
fe nicht den Kricgspfad betreten 
» Nachdem leßteres gejhehen war, 
au fie um jeden Preis wieder unter: 
* und zahm gemacht werden, 
glaubte man, die Unterwerfung 
ohne Blutvergießen vor fich gehen, 
t verrätberijche Angriff am Borcus 
Möreef erfolgte. ° Für diefe tüdfifche 
der Andianer giebt eS gar. keine 
mldigung. Sie handelten wie 
und fielen im Glauben an 
Mifias. Die Anhänger des ur: 
ben Mahdi haben bei verjchie- 
Selegenheiten ganz ebenjolche 
non Glaubensverbijjenheit ges 


al Miles denkt felbif nad je 
Eieligen VBorfommniß, das jo 
waderen Soldaten daS Leben 
wicht an Rache. Er hat die in 
d Lands“ verjchanzten Yeinde 
et umftellt und könnte jie mit 
geliprigen und Kanonen voll: 
tnioten, Statt defjen will er 
‚ihnen die Hofinungslofigkeit 
tneren MWiderjtandes begreiflich 
r umd fie zur friedlichen Nüd- 
Die Agentur zu bewegen. Ges 
Dies, fo wird die Civilverwal: 
endlich auch ihre Pflicht zu 
tonfängt, die reumüthig Seim- 
mit ausreichender Nahrung 
ng verforgen. CS find ehe 
worden, aber zum Glüd 
unjere Regierung noch unfer 
enſchlich und verkommen, 
lenweiſe dargeſtellt worden 
Berſchwörung zur Ausrot⸗ 
dianer beſteht nur in den 
ſentimentaler Zeitungs⸗ 


ide Geihäft des Lan⸗ 
Geldklemme ausge⸗ 


biejelde — urplöglid) 


arten Vörfentage des 


‚in Ballet „Gelb. 


der Regierung nicht einz | 


Das | Gerhrtte 
vn | Sefchäftsordnung 


ı Minderheit wehr! 


Verjagung der Giour | 
Be . 
DIE | 


(Se: | 


is Sitting Bulls und der Verfolgung | 
Anhänger | 


Nenn aber ein io ! 


wieder zinsbringend anlegen. 





| gibt wenige republifantfche 
| Lande, d 


| wenn fie 
| GSenate an da3 
| leistevem nochmals angenonmen werden 


| dem 


| dent, Kichter 





| die Kleinen 


ER 


Auch den. 
Speculanten, die auf ein Goldagio hoff: 
ten, wird die Zeit zu lang und fie brin: 
gen ihre verborgenen Schäte wieder an’3 
Tageslicht. Wenn der Gangrei nicht 
durch eine Freiprägungsbill oder ühn: 
lichen Unfinn nee Befürdtungen wedt, 
fo wird das Jahr 1891 ein geihäftlich 
ungemein thätiges werben. 

Da diefe Krifis jo gut überftanden 
worden ift, Fann nit genug gewürdigt 
werden. Augenfheinlich find die Hat: 
delöverhältniffe in den Ber. Staaten 
ebenfo ftetig geworden, mie fie e8 nur je 
in den confervativften Yändern Europas 
waren. Die meijten Gejchäfte arbeiten 
nicht mehr mit „Wind“, fondern mit 
ausreichenden Baarmitteln und Fluger 
Borfiht. Einzelne Zälle von Abenteu: 
rerthum find natürlich noch zu verzeich- 
nen, aber im Großen und Ganzen hält 
fih der Unternehmungsgeiit in gebüh- 
renden Schranken. Aus diefem Grunde 
finden aud) die „Finanzpläne“ Der joge- 
nannten Staatömänner jo wenig Anz: 
Hang in den Handels: und Anduftries 
mittelpunften. Die Grfahrung bat die 
amerifanifhen Gefhäftsleute darüber 
belehrt, daß ein aufgeblähter Froſch 
noch lange kein fetter Stier iſt. 


Die Zwangs biu durchzudrücken, 


| ſcheint der feite Entſchluß der republika— 


niſchen Führer im Senate zu ſein. 
Selbſt Ingalls hat ſeine „Fenzen“ in 
Kanſas im Stiche laſſen und nach 
Waſhington zurückkehren müſſen. Man 


will die tepublifanif che Seite des Genaz | 


tes möglichft vollzählig maden und aloe 
daun einen Gturmangriff verjuchen. 
Mird derfelbe abgeichlagen, fo 
verändert md 
05 gemacht werden. 
Dieje Halsitarriafeit der „Sührer“ 
it geradezu unbegrei flich, da der große 
Heeresha fen der ‘Partei von der 
bil ofienbar nichts willen will. 
Blätter 
ie fie noch befürworten. 2 

it es mehr als fraglid, ob die Dill, 
in veränderter Gejtalt vom 

Haus zurüdgelangt, von 


die 


au 


wird. Die „Führer“ find aber blind 
und rennen ihrem VBerderben entgegen. 


Lotalbericht. 


Für ein vernünftiges Wahlſyſtem. 
ihm geeigneten Aktien in proportions— 
mäßigem 


Die Beamtenwapt d der „Shicago Bal- 
Reform League” wurde geitern in 
Zimmer No, 21 des Gtaatszeis 
tungs-Öebäudes abgehalten und fol: 
gende Herren wurden gewählt: Präli- 
M. F. Tuley; Vice-Prä— 
ſidenten, H. Dyrenforth, Robert 
E. Jenkins und W. W. Bailey; Prot. 
Sekretär, J. J. Healey; Finanz-Se 
kretär, See Cor; Corr. Sekretär, 
Chas. Bary; Schatzmeiſter, Robert 
Lindblom. Nach einem intereſſanten 
Meinungsaustauſch über die Mängel des 
jetzigen Wahlſyſtems, ſowie über die 
Nützlichkeit eines „Stimmzwangsge— 
ſetzes“ vertagte ſich die Verſammlung. 


lot 


M 
> 


Steine Branpflifter. 


Die Kinder der im Haufe 6357 
Lerington Ave. wohnenden Yamilie 
Hoyos fpielten gejtern in der Abwejen: 
beit ihrer Mutter mit Zündhölz chen und 
jteften einen Kleiderſchrank in Bram. 
Anjtatt Alarm zu Schlagen verjtedten fich 
Branditifter und auc) das 
fpäter Hinzufommende Dienjtmädchen Tief 
ftatt zu einem Feuermelder nach der eine 
Meile entfernten Keuerwehritation. Als 
die Rettungsmannfchaft anlangte, fand 
fie das Haus bereits in vollen Flammen. 
Der Brandichaden wird auf $2500 ver: 
anjchlagt. 


Des Diebitahls beihuldigt. 


Der Collector ©. 3. Page hatte vor 
Kurzem wegen der Entridhtung des Jahr: 
geldes in einem Straßenbahnmwagen der 
Weitjeite mit dem Condulteur @. 8. 
Bolinsfi einen Wortwechjel, der in 
Thätlihfeiten ausartete. Während der 
Rauferei will Bage einen Diemantring 
im Werthe von $150 verloren haben und 
ließ geitern Bolinsfi auf den Verdacht 
hin, jih den Ring angeeignet zu haben, 
verhaften. Der Bejhuldigte wurde 
gegen Bürgjchaft auf freien Fuß geiekt. 

——— 


Farbige Straßenräuber. 


Dem alten Robert Asbury wurde am 
Dienſtag früh aus ſeiner Wohnung, 
324 Clark Str., ein Anzug geſtohlen. 
Er ging aus, um, wenn möglich, den 


Dieb zu finden, wurde aber an der Ecke 


| 


der Rolf und Clark Str. von den beiden 

Schwarzen Sam. Hunter und Abe Wan 

"ders niebergefchlagen und um $10 be: 

raubt. Die beiden jchwarzen Räuber 

ftanden gejtern vor Richter Bradmwell, 

der fie dem Criminalgericht überwies, 
— — — — — 


Muͤſſen ins Irrenhaus. 


Das bereits ſehr ältliche J 
Johanna O'Leary Fogarty von Ecke 75. 
Straße und Madiſon Avenue iſt nach 
dem Irrenaſyl in Kankakee übergeführt 
worden. Fräulein Leary hatte durch 
ihre verrückten Streiche ſchon ſeit langer 
Zeit ihre ganze NRachbarſchaft in Auf⸗ 
regung erhalten. 
wiederfuhr der zufeßt im Hauje No. 610 
Weit Monroe Straße wohnhaft gewefes 
nen Er» Schullehrerin Katharina X, 
Williams. 


Ein Streit mit dem Counth. 


Vor einigen Monaten beſchloß der 
Countyrath, die große Dampfmaſchine 


des Irrenhauſes gegen eine kleinere, der 


Firma M. J. Thierney & Eo. gehörige, 
zu vertauſchen. Die neue Maſchine 
wurde aufgeſtellt, genügte indeſſen den 
an ſie geſtellten Anforderungen in keiner 
Weiſe, ſodaß man wieder zur Benutzung 
der alten zurückkehren mußte. Herr 
Thierney verlangt nun nichtsdeſt oweni⸗ 
ger die Auslieferung der alten Maſchine 
oder Zahlung einer Abſtandsſumme von 
8825. Das Ci 


of die | fammlung 
| vermöge, 
ı Gründlichite ventilirt. 


Na hl: | 
E 5 
im | 


(uch | 
ſtaatlich zu ſolchem Vornehmen licenſirk 


ſein müſſe. 








mehr gelten laſſen will, 


Das gleiche Schickſal 


Garigle fiel geftern Aben 


:Gomite für | : 
— Re me. — ner, 


 Gounty-Zingelegenheiten. 
Die Wafferanlagen in ‚Dunning. 


Die Herren Präfident Smith und 
Gounty-Commifjär Neljon hatten am 
gejtrigen Tage mit dem Mayor eine län: 
gere Beſprechung betreffs der Verſor⸗ 
gung des —5 zu Dunning mit 
Waſſer. Die Commiſſäre gehen näm— 
lich mit * Plane um, die Verlänge— 
rung der ſtädtiſchen Hauptröhren bis 
nach Dunning durchzuſetzen, doch iſt vor 
Allem die Zuſtimmung des Stadtrathes 
hierzu nöthig. Die Geſammtkoſten des 
Unternehmens würden fid) auf $130,000 
belaufen, Zum Schluß der Gonferenz 
verjprah der Mayor den Bau einer 
Leihenhalle mit Wort und That nad) 
Kräften fördern zu wollen. 

Sn einer von dem Ausihuß für Anz 
gelegenheiten des öffentlihen Dienftes 
abgehaltenen Berathung wurde bejchloj- 
fen, daß die vom County bejoldeten n: 
genieure und Mafchinijten in Zukunft 
den Directoren der einzelnen Anftalten, 
in welchen fie thätig find, direft unter: 
jtelt werden jollen und daß an Dieje 
Leßteren auch alle Stellengeſuche zu rich— 
ten find. Werner plant man auch die 
Schafſung der Stellung eines Ober: 
Ingenieurs. 


Steuerzahler⸗-Verſammlung. 


regeln zum Schutz von Bank— 

Depoſitoren erwogen. 

In der geſtern Abend von der 
VPayers Aſſociation“ von Cook County 
nach Farwell Hall einberufenen Ver— 
wurde die Frage, 
die Depoſitoren am Beſten zu ſchützen 
nach allen Seiten hin auf das 
Faſt ſämmtliche 
Redner waren ſich darin einig, daß nur 
auf geſetzgeberiſchem Wege den ewigen 
Krachs ein Ende gemacht werden könne 
und zwar in der Weiſe, daß Jedermann, 
welcher ein Bank 'geihäft eröffnen wolle, 


Ma$ 


Tar 


wir 


wie die National- 
Gontrolie unterjtellt 


vatbanken ebenjo 
Banken amtlicher 


werden, wie e8 denn weiterhin ein gutes | 
jeder | 


Ding fein würde, wenn fortgn 
Aktionär für diegefammten Schul: 


den feiner Banf verantwortlid) gemacht 


| würde, anftatt wie das bisher gejchehen, 


nur für einen gewijjen Bruchtheil der- 
jelben, welder mit der Höhe der von 


Berhältnig Tteht. Die Ber: 
handlungen jchlojjen mit der Annahme 
eines Bejchlufjes, Durch welchen der Prä- 
jident angewiejen ward, ein Comite zu 
ernennen, daß alle dieje verjchiedenen 


| Vorfchläge in eine Kaflung bringen joll, 


in welcher jie der Legislatur vorgelegt 
werden Fünnen. 

——— ——— 
Staunley im Auditorium. 
Sein Vortrag ein wenig ſympa— 
thiſcher. 

Volle 5000 Perſonen füllten geſtern 
Abend das Auditorium, als Henry M. 
Stanley feine erjte Borlefung begann. 
Der berühmte Korjcher macht in feinem 
Aeußeren mit jeiner. normalsgejunden 
Gejichtsfarbe und feinen zarten weißen 
Händen durchaus nicht den Eindruck, als 
ob er vierz zehn Jahre ſeines Lebens im 
äquatorialen Afrika zugebradht habe und 
zum Redner ijt er num einmal nicht ge- 
boren. Seine Deipregjung des Themas: 
„Der große Marjch dur Afrika und die 
Befreiung Emin Bajchas“ fürderte we: 
nig Nenes zu Tage und lief im Großen 
und Ganzen auf eine wenig ſympathi— 
ſche V Verherrlichung ſeiner eigenen und 
eine geradezu widerliche Herab ebung der 
Verdienſte Anderer heraus. Major Bar⸗ 
telot, der Fuhrer ſeiner Arriere-Garde, 
war ihm ganz wie in England, ein 
„brutaler, von einer an Wahnſinn gren— 
zenden Grauſamkeit beſeſſener Menſch“ 
und Emin Paſcha (Dr. Schnitzler) be— 
ſaß, ſeinen Ausführungen zu Folge, 
zwar große Schlauheit und bedeutende, 
adminiſtrative Talente, iſt aber im 
Uebrigen ein eitler und willensſchwacher 
Mann, der in der zweiten Minute nicht 
was er in der 
erſten geſagt. Stanlehs Vortrag ſchloß 
mit einer leidenſchaftlichen Vertheidigung 
ſeiner in England und Frankreich ſo⸗ 
wohl, als auch in Deutſchland ſelber ſo 
ſcharf verdammten eben Emin Paſcha 


gegenüber befolgten Politik. 


— —ñ— 


Nichter Tuthill und Das Gerihts- 


gebäude, 

Richter Tuthil wird vom nächften 
Montag an im Griminal-Geriht für 
die nädyjten drei Termine präfidiren. 

Um fi von dem Zuftand des Ge- 
richtsgebäudes zu überzeugen, durchwan- 
derte er geftern das Haus von unten 
bis oben und jprah am Schluffe feiner 
Unterfuhung fi) dahin aus, Daß die fa- 
nitären Berhältnifje des Gebäudes nicht 
nur Vieles, fondern Alles zu wünſchen 
übrig lichen. . 


Capt. Lyons im Irrenhauſe. 


Capitän Lyons, ein 63 Jahre alter 
Veteran aus dem Rebellionskriege, 
wurde geſtern in das Irrenhaus nach 
Jefferſon geſchickt. Herr Lyons machte 
den Krieg im 75. Illinoiſer Infanterie⸗ 
Regiment mit und war vor Ausbruch 
desſelben lange Jahre in Chicago als 
Advokat thätig. 


— — — — 


Gegen die Spieler. 

Dier BPoliziften der Harrifon Str.= 
Station befuchten geftern Nachmittag 
die Spielhöllen 462 State Str., 102 
Harrifon und 480 State Str. und ver: 
haftete im Ganzen 22 Spieler, meiſtens 
dunkelfarbige Herren“. 


Fiel vom Eiſenbal 
Der Eiſenbahn Poſi 


4 uge. 


t B Mc 
in Navens- 
wood von einem Zuge de 
ar * 


wie man | 


— 
Fernerhin ſollten die Pri- 
——— * von Richter Prindiville dein Griminalge: 


| richt übergeben. 





Tthweſtern⸗ 


— aus ſtellung 
Die Bevollmädtigten für Süd. 
Amerifa. 


Die Berlegung der Burcaud in daB neue 
Hauptquartier crjolgt. 


Im Palmer Houfe jind gejtern Abend 
die vom Staatsminister ‚zur Förderung 
des Anterefjes an der Weltausjtellung 
nah Südamerifa fommandirten Armee: 
und Flottenofficiere diveft von Wajhing- 
ton aus eingetroffen, um no a heu: 
tigen Tage vom General-Direftor Davis 
ihre Inftruftionen entgegen zu nehmen. 
Herr Davis nämlich begiebt ſich in Ge— 
meinſchaft mit dem Chef des Preß—⸗ 
Bureaus noch heute Abend nach New 
Mork, mejelbit beide Herren einer Con: 
ferenz des Ausjchuffes für Öffentliche An= 
gelegenheiten beimohnen werden. In 
diejer Situng wird auch die Verausga— 
bung der 820,000, welche dem vorge: 
nannten Nusihuß vom Congreß Bis zum 
30. Nuni zur Verfügung gejtellt wurden, 
regulirt werden ſoll. Von New York 
aus reiſen dann die Herren ebenfalls zu 
mehrtägigen Geſchäften nachWaſhington. 

Was im Uebrigen den Gang der 
Weltausſtellungs-Geſchäfte anbetrifft, 
ſo iſt am ge ſtrigen Tage das neue Haupt⸗ 
quartier im Rand MeNally'ſchen Ge— 
bäude an der Adanıs Str., gerade weit: 
li von der La Salle Str., thatjächlich 
bezogen worden. Die verfchiedenen Bus 
reaus nehmen das ganze vierte Stod- 
werf des impojanten zehnjtödigen Ge- 
bäudes ein. 


Kurz und Neon, 


* Levy Shields, ein früherer Ange: 


ftellter der „air“, welcher wie wir feinerz | 
| zeit berichteten, 
| treunngen hatte zu 


fich verfchiedene Verumn: 
Schulden Fommen 
lajfen, wurde geftern von Richter PBrin- 
diville unter 8200 Bürgichaft dem Gri: 
minalgericht überwieien. 


* Der Gepädmeijter der Weitern In: 


| — Clarence Armant, über deſ— 


Diebſtähle wir geſtern berichteten, i iſt 


Seine Bürgſchaft be— 
trägt 8800. 

* Einer der vielverfolgten Wirthe von 
Rogers Park, Henry Traufh, wurde 
geitern von Richter Freeman in Evanjton 
um $100 beitraft. 

* Die Straßenfhilder mit der Be: 
zeihnung Gregier Ave., welche feit vor: 
gejtern an der Wafhington Ave. prangen, 
werden wieder heruntergeholt. Wie es 
beißt, it der Name „Gregier Ave.“ für 
eine Eleine Straße in South Chicago be- 
ftimmt. 

* Raron Merfes hat für die Aktien 
der North Chicago Straßenbahn-Geſell— 
Ichaft eine halbjährlihe Dividende von 
4 Prozent erklären lajjen. 

* Die Coroners-Jury entſchied ge— 
fteen, daß Sohn VW. Whitmore durch 
eine Dofis Morphium, die er in felbit: 
mörderifcher Abficht zu fich nahm, um’s 
Leben fam. Die Frau Whitmore, die 
unter dem Berdacdte jtand, ihren Gatten 
vergiftet zu haben, wurde daher frei: 
geiprochen. 

* Die Gefammternnahmen der Nod 
Ssland- Bahn für den Monat Dezember 
betrugen $1,353,133; eine Abnahme 
gegen den Dezember 1889 um 836,409. 

* Die „Boh Carpenter and Build- 
ers Afjociation“ hielt gejtern im Grand 
Bacific Hotel ihre Nahres:Berfammlung 
ab. Nach der Beamtenwahl wurde zur 
Wahl eines Gomites geichritten, welches 
nöthigenfalls Berhandlungen mit den 
Zimmerleuten zu führen habe. 

* Gine Grhöhung der Kohlenpreife 
ift nach Anficht eines bedeutenden Fach: 
mannes, auch wenn jtrenge Kälte ein- 
treten follte, nicht zu erwärten. Die 
Notirungen von $6.75 und $7 fürHart: 
fohlen werden, aller Wahrjcheinlichkeit 
nad, bis zum April gültig bleiben. - 

* Der der Mitthäterfchaft amBraun’; 
fhen Morde verdähtige Carl Krueger 
hat fih mit einem Gefuche um Entlaf- 
fung aus der Unterjuhungshaft an das 
Kreisgericht gewandt. Richter Connell 
wird das Gefuh an Dieniteg prüfen. 

* Rapitän Kipley von der Polizei⸗ 
ſtation der Weſt Chicago Ave. iſt an der 
Roſe erkrankt und genöthigt, das Zim— 
mer zu hüten. 

* Herr John Patterſon, der Clerk 
der „Armory“, hat eine Tabelle ange— 
fertigt, in welcher die in den letzten vier 
Jahren verhängten Geldſtrafen folgen— 
dermaßen angegeben ſind: 1887, 
963.50; 1888, *8,530. 05; 1880, 811— 
002.02 und 1890, 813, 879. 55. 


* Der 44jührige Ghriftopher Baler 
wurde geftern Nachmittag an der Fe 
von Halited und Andiana Str. vom 
Beitstanz befallen und mußte perWagen 
in feine Wohnung, 268 Indiana Str., 


2* 
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gebracht werden, wo er tro& aller angez, 


wandten Mittel geitern Abend jta2b. 
Der Eoroner wurde benachrichtigt, 


* An Hoerbers 2 ge han | 
die Vilfenfge Voſſe „Bruder athan“ 
oder „Der große Wohlthäter } zur Aufs | 
führung. Das Stück iſt ſehr gut beſetzt 
und mit neuen Couplete und Duetts 
ausgeſtattet, welche jich an eine interej- 
fante und pifante Handlung anreihen, 


* Morgen, Sonnt/g, den 4. Nan., 
Nahmittags um 2 Wır, findet in Nolzs 
Halle, Norih Ave. Yıd Larrabee Str., 
die feierlihe,\initalßrung der neugewähl- 
ten Beamten des Progrek Council No. 
32 des Drdend? der Auserwählten 
Freunde jtatt. ‚Nah der Amitallivung 
gemüthliche Urterhaltung, Berloojung 
und Tanzfränshen unter den Auſpizien 
des DVergnügingsclubs ded3 Drbens. 
Tidets find nur dund ‚Mitglieder zu 
— 

*Währeud eines Streites über Die 
leidige Politik, ſchlug der Conſtabler 
Fred. Bu ſe den Frank Horn von 580 
Wells Str. am Montag Abend in Mat: 
theis Bay Mon an der N. Clark Str. in 
fo brutaler Weife in’3 Gefiht, dat Horn 
noch jeßt das Zimmer hüten muß." 


z In / dem Theater der a eat 
era : ! 
ü Duck uns 
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‚ner 


| bei 
zur Genüge jeine eriprießliche Thätigfeit 
Die Beamtenwahl ergab fol: 


beweiit. 


| ab. Berichtet wurde, 


| babe, 


| feien. 


| Herrn 


Ansengrabers „Pfarrer von neh 
1°; 


Morgen: „Wimenraufh und Edelweiß‘. 


Das dritte der uns von der Münde- 
Künftlergejellihaft vorgeführten 
Stüde, Anzgengrubers „Pfarrer von 
Kirchfeld*, das geitern im „Grand 
Opera Houfe“ in Scene ging, war unje: 
ren Theaterfreunden feine Novität mehr, 
bei feiner Beliebtheit Hatte es jedoch cin 
volles Haus gezogen. 

Anzengrubers „Pfarrer von Kirche 
feld“ bat jeine eigene Geihihte. Der 
Dichter ſchrieb dieſes Stück auf direkte 
Veranlaſſung, man kann wohl ſagen, 
„auf Befehl“ des unglücklichen Königs 
Ludwig II. von Bayern zu jener Zeit, 
als die altkatholifhe Bewegung ihren 
Höhepunkt erreicht hatte. 

Pfarrer Hell repräfentirt einen jener 
Geiftlichen, die fi) von dem todten Buch: 
ftaben losmadhen und deren Religion 
aus ihrem eigenen inneriten Herzen ent- 
jpringt. Seine Eigenfchait ald Priefter 
verbietet ihın, die in einem Herzen auf: 
feimende Liebe zu einem jungen Mädden 
zu cultiviven, in dem jchweren Kampfe 
zwijchen Neigung und Pflicht bleibt er 
mit jeinem ausgeprägten Pilichtgefüßt 
jedoch jchlieflih Eieger. Gr ift über 
jenes VBorurtheil der pfäffifhen Unduld- 
jamfeit, weldes einer unglüdlichen, irr⸗ 
ſinnigen Selbſtmörderin ein ehrliches 
Begräbniß verweigert, erhaben und be— 
trachtet die wahre Menſchenliebe als den 
höchſten Ausdruck der Religion. Dieſe 
Figur, die jedes Menſchen Herz erobern 
muß, fand bei der geſtrigen Aufführung 
in Herrn Carl Ernſt einen ganz vorzüg— 
lichen Vertreter, ſowohl was die Maske, 
als auch die edle, aus dem Herzen zum 
Herzen dringendeS prache und das ruhige, 


ı von allen — — freie Spiel 


anbetrifft. Demnächſt muß das vor— 
treffliche Spiel des Frl. Betty Müller, 
deren Name aus Verſehen auf dem Per— 
ſonenverzeichniß ausgelaſſen war, in der 
Rolle der Anna Birkmeier, des naiv— 
ehrlichen Bauernmädchens, dag fi die 
Liebe ihres Pfarrers zu erwerden ver— 
ſteht und die ————— daran iſt, daß ſich 
die Gemeinde von dieſem abwendet, 
lobend hervorgehoben werden. Eine 
Muſterleiſtung in Maske und Spiel 
war die des Frl. Schönchen als die 
Wirthin des Pfarrers. Herr Kolbe als 
Wurzelſepp verhielt ſich etwas zu reſer— 
virt und brachte daher ſeine Rolle viel— 
leicht nicht ganz ſo wirkungsvoll zur 
Darſtellung, wie er es hätte thun können. 
Was die übrigen kleineren Rollen anbe— 
trifft, ſo war jede derſelben ein kleines 
Meiſterſtück für ſich, wie wir es eben bei 
den „Münchenern“ gewöhnt ſind. 

Daß das Publikum zum Theil die 
tiefernſte Tendenz des „Pfarrer von 
Kirchfeld“ nicht richtig erfaßte, bewies 
zu wiederholten Malen der Umſtand, daß 
ſich gerade bei den ernſteſten Scenen Ge— 
lächter bemerkbar machte. Namentlich 
wurde das aufkeimende Verhältniß des 
Pfarrers zu Anna größtentheils falſch 
aufgefaßt und beurtheilt. 

Heute Abend bringen die — —— 
eine Wiederholung des „Herrgotts— 
ſchnitzer von Ammergau“. Morgen, 
Sonntag, wird die zweite Woche der 
Gaſtvorſtellungen der beliebten Künſtler— 
geſellſchaft mit der erſten Aufführung 
des Dr. Hermann Schmidt'ſchen 
Trauerfpiels „Almenraufh und Ebel: 
weiß“ eröffnet. Da3 Repertoire für 
die übregen Tage der nächiten Woche er: 
fehen unfere Lejer aus den Anzeigejpal: 
ten. 

ee 
Deutſcher Kellner⸗Verein. 


Der alte „deutſche Kellner-Verein“ 
hielt geſtern Nachmittag ſeine General— 
Verſammlung und Beamtenwahl in No. 
183 N. Clark Straße ab. 

Das Vermögen des Vereins beiteht 
augenbhidlich aus $1545.90, welches 
Geld jich in Verwahrung des befannten 
Wirthes W. H. Jung No. 106 Ran: 
dolph Straße befindet. 

An Franke Mitglieder hat der Verein 
im verflofjenen Jahre 8275 bezahlt, was 
einem Berein von 55 Mitgliedern 


gendes Refultat: Paul Mäulen, Präf.; 
Henry Ulrih, Bicepräf.; W. 9. sung, 
Schatzmeiſter; Robert Viegel, Finanz⸗ 
ſekretär; Fritz Huboi, prot. Sekretär; 
Fritz Böhm, Archivar. Finanz-Comite: 
Aug. Müßigbrodt, Wilh. Suhr, Geo.— 
Knorr. 

ge 


\, Der Krauenverein. 


Die „Illinois Woman's Aſſ.“ hielt 
geſtern im Palmer Houſe eine Sitzung 
daß die Oberin 
des Hauſes „Zum guten Hirten“ zuge— 
geben habe, daß ſie hier und da Mädchen 
nach Verbüßung ihrer Strafe zugeredet 
noch Linige Zeit im Hauſe zu ver— 
weilen. Das Protokollbuch habe die 
Oberin indeß nicht, ohne ſpezielle Er— 
laubniß des Ordensprovinzialen vorlegen 
wollen. Es wurde ferner beſchloſſen, 


bei dem Polizeichef darüber Beſchwerde 


zu führen, daß verſchiedentlich anſtändige 


Frauen als Dirnen verhaftet worden 


Schließlich wurde das Executiv— 
comite —— aus⸗ 
zuarbeiten, welche der Legislatur unter⸗ 


breitet werden ſollen. 


a ee 
Deutſche Geſellſchaft. 


Das Direktorium der Deutſchen Ge⸗— 
ſellſchaft hielt geſtern ſeine regelmäßige 
Monats-Verſammlung ab. Aus dem 
Bericht des Agenten der Geſellſchaft, 
Win. Thielepape, entnehmen 
wir, daß während des Monats Dezem⸗ 
ber im Ganzen 64 Familien mit 158 


Kindern, ſowie 15 unverheirathete Leute 


mit zuſammen 5326.56 unterjtüßt wur: 
den. .138 Penten ‚wurde Arbeit nad: 
gewieſen. Folgende Herren traten der 
Sejellihaft ala Mitglieder bei: ©. 
— Nobert €. Bluthardt, 
ey Ru nd Oußar er 


| meinen Sie denn? 


Nachſten — in Hooleys 


„Hean“, 
Einmaligeößaftipiet dea.Heren bot der Ofen. 


Unfer Fandiges deutſches Theater 
unter der Direktion der Herren Richard, 
Welb und Wachsner bringt am nächſten 
Sonntag in Hooley's Theater das be— 
tannte Schaufpiel „Kean“ oder „Genie 
und Leidenfhaft“, Die Borftellung gs: 
winnt dadurh an ganz bejonderem An: 
terefje, daß der bekannte Föniglich jächii- 
iche Hofichaufpieler Emil von der Oſten 
darin die Rolle des Kean ſpielt. Die 
Beſetzung des Stückes iſt wie RW 


Edmund Kran Emil v. d. Oſten 
George. Prinz von Wales Theodor en 
Grat von Goesield, däniider Sefandter 
Emanuel Tau ad 
Gräfin Helena, feine Gemahlin zul Ealrtmaını 
Lord Melpille, Beer von Engiand Ludwig Kreiit 
6: äfir Amp Gasville Hebwig Beringer 
Lady Sarah Brigbton..........-.- —— Sfhmeibler 
Lord Lime Hamptoncourt.. 
Sir Arthur Neviite Vaul Renard 
Marquis de Bouvoir, frauzöſiſcher Geſandter 
Michel Biron 
Marquiſe de Bouvoir,. ſeine Gemahlin 
EEE RER EEE EN Anna Richard 
Miß Rein don Sennt 
Hedivig Lilia 
Der Regiffeut des "Son npent Sarbenihrniere. 
Erniſt Gichmeibdler 
Mit Siddond, Schenfpielerin am Co: ident 
Garden-Theater . 
Bardolph ————— 
To} n am ⁊ Drur 
! Cal a Theater arl Herinanı 
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Sit ibbot, Diener des Sta ajer t ‚Cors! seld.. 
George, ein Schiffer 
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t, Er m vs 2 
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Der deutſche Theaterbau. 


In der Orpheushalle, 49 La Salle 
Str., fand geſtern Nachmittag die Wahl 
der Direktoren für die deut ſche Theater: 
Altiengejellichaft jtatt. Gewählt wurden: 

Auf drei Jahre: Theodor Arnold, U. 
G. Hefing, 2. Wolff, Ed. ©. Uihlein, 
Franz Anmiberg. 

Auf zwei Kabre: Chas. Vader, 
3. Dofe, 2. Wampold, %. N. 
of. Theurer. 

Auf ein Jahr: Wu. Heinemann, 
Geo. E. Weiß, Kohn M. Sraufe, ©. 
H. Plautz, Theo. Oehne. 

Die erwählten Direktoren werden in 
den nächſten Tagen eine V Verſammlung 
abhalten, um ſich zu organiſiren. Zeit 
und Ort der Verſammlung wird ſpäter 
bekannt gemacht werden. 


C. 
Orb, 


Warnung vor einem Schwindler. 


Herr Gottlieb Hummel von 93 Bur— 
ling Str. warnt in einem Eingeſandt an 
unſer Blatt vor einem angeblichen 
Schwindler Namens Fridolin Stüſſy, 
dem Vorſteher einer religiöſen Colonie 
unter dem Namen Friedenshütten bei 
Sargent in Miſſouri. Herr Hummel 
behauptet, Beweiſe dafür zu haben, daß 
der genannte ein Heuchler und Schwind— 
ler iſt. 


Briefkaſten. 


J. K. 1). Unter dem Titel „Talks“ 
giebt die „Northweſtern Maſonie Aid Aſſocia— 
tion“, „Home Inſ. Building“, La Salle, 
nahe Adams Str., eine für das größere Pub— 
lifum beitimmte Zeitung heraus. Diejelbe 
behandelt indeg nur finanzielle, in eriter Linie 
Berficherungsfragen. Die fonjtigen maurer: 
ijchen Zeitjchriften jind ganz jpeziell für Mau- 
rer beitimmt, 

21. Der Todtenfchein des Geiftlichen muß 
enſſchi eden gerichtlich, am beſten auch noch 
conſulariſch, beglaubigt werden. 

C. 3. Folgende Adreffe genügt: „Acker— 
und Gartenbau: Zeitung“, Milmaufee, Wis. 
Die Zeitung erjcheint alle 14 Tage. Xhre 
Verbreitung iſt auf etwa 22,000 angegeben. 
Hielige Office in 26 Times-Gebäude, 


W. G. Goufin und Eouiine dürfen ein- 
ander nad) den Gejeken des Staates Allinois 
allerdings heiratheıt. 

8 6. Eine Zeitung für die Federbranche 
eriheint unterdem Namen „Shoe and Leather 
Neview* in 182 Monroe Str., eine andere, 
„Shoe and Leather Reporter“ in 20 Times: 
Gebäude. 

Miller. Das Fleiſch von aut gemäftetem 
Vieh, wie es „drüben“ geſchlachtet wird, iſt in 
der That ſchmackhafter und nahrhafter, ala 
das Fleiſch von dem hier geſchlachteten, halb— 
wilden Vieh, ebenſo ſind die deutſchen Ge— 
müſe zum Theil beſſer als die hieſigen. 

Mers. H. P. Tragen Sie Ihre Be— 
ſchwerde einmal dem Aldermau Ihrer Ward 
vor, vielleicht ſorgt derſelbe dafür, daß jene 
Straße in befjeren Zuiland verjest wird. 

M.WBol. Was fiir ein. freies College 
Wenn Sie etwas willen 
wollen, müfjen Sie doc jagen, was Sie 
wijjen wollen, 

Ehr. B. Der Eimfubrzoll tür Bier in 
Nafchen oder Krügen beträgt 40 Cents pro 
Salloue, in Kallern 20 Cents dio Sallone. 
Der Boll für ‚Hopfen beträgt 19 Gent3 pro 
Rund. Su Bezug auf die Kradıtraten müj- 
ien Sie fi) mit einem Spediteur in Berbin- 
dung fegen. 

Emil S., Ontarioville. Schreiben 
Sie a eine deutiche Buchhandlung, 3. ®. an 
Kenfel & Co., 75 Deardorn Gtr., Chicago. 
Diejelbe wirdähnen das Gewirnjähte bejorgen. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an fotgenbe Perſonen ausgeſtellt: 
Frau L. Spear, Aſtöck Frame-Gebäude, 
5319 Madijon Ave., 33,600 ; frau Molliion, 
2itöd. Rrante-Nlats, Maniftee und 93, Str., 
81,800; Kran Scales, 2jitöf. Frame: Klats. 
6651. Harward Gtr., 94,500, anatius 
Saale, 2itöt. Krame-Xlats, 515I Biſhop 
Str. 81,500; Robert Fulford, Lſtöck. Frame⸗ 
Gebäude, 5917 Emerald Ade. 82,000; A. 
M. Nelſon, vier Uſtöck. Frame-Cottages, 
2300 2334 Weſt Erie Str. 82,000; Jacob 
Weber, Uſtöck. Frame Cottage, 220 Larſen 
Str., 81,000; Deuticdh-Tutheriiche Kicche, 1- 
ftöd, FTrame;Gottage-Anban, 848 Belmont 
Ave, 81,000; ®W. Dlfom, eitöd. Frame⸗ 
Flats, 2239 Nihland Ane., 323,200; 2. 
keit & Son, 2ltöd. Baditeiu- sabrif mit 
Baſement, 550 566 Weſt 15, Str., $30,- 
000; 5. Mifomwäfi, Atöd. Badftein- Flats 
mit Bajement, 1248 Weit 20. Str., 83,000; 
Joſeph Liſter, 2ſöck. Backſteiu⸗Office, Eiſton 
Ave. und Robey Str., 32,800. 
s — +. e ij— 


Todesfälle. 


Im Nachiehenden —— wir die Liſte der 
Deutihen, über beven rer 
fen geitern Mittag und Vene 3 Nadricht zuging: 

Aafod Wilhelm, T1-Heine es; IJIOM. Wr. 
ermann Danswski IF Am 


..Jayui3 Zurian | 


Habt Ahr jemals einen Menichen ertrinten jehen? 
Mıt Anfbietung aller Kräfte und flehend nm Hülfe, mit 
Zodesangft in den Zügen, das Gehirn voller Schreden 
über feine Lage, vielleiht im Angeficht jeiner 
Vreunde, die von Entfegen gefaßt und nicht im Stande 
find, ihm beizuipringen, führt er einen frampfhaiten 
aber fruhtloien Kampf gegen fein graufiges Ges 
Ihid, dis feine Kraft erichöpft ift, und mit einem letzten 
Deriuh ded Entrinnens. jein bleiches, geifterhaftes 
Antlig den Blien entihwindet—mmd alles ift vorüber. 

E35 ift ein ungemwöhniihed Ereiguig und fo voller 
Schredeun, daß e8 einen nachhaltigen Eindrud im Ges 
müth zurüdlägt. Und dod, überall um ung herum, 
feheu wir unfere freunde fih mwindend imter dem 
Griffe einer unbarmberzi gen Krankheit. Tag für Tag 
benerfen wir ihre aeigmwollenen biutunterlanfenen 
Augen und abgeipannten, Torgenvollen Gefi: 
ter. Das Ende ift daffelbe, aber die Todesangſt 
tft berlängert, und wir find es gewohnt geworder- 
unfere Freunde verfchwinden zu jehen, eine Beute der 
fürdterlihen Shwindjuht, ohne im Stande 
zu sein, ihnen -z3u heiten. Oper leivend am 
Bright's Rierenkrankheit, find fie verzweifelud 
binweggeiunten auß unjerer Mitte. 

Hilfe! Oder ih fomme um! 
ift ftetö der lebte, verzweiflungßpolle Schrei — aber die 
Sülfe muß kommen, bevor gi zu ſpät iſt — ſucht 
das Ufer zu gewinnen. ſo lange Ihr noch die ſtraft dan« 
habt; ſucht Hülfe und Beiſtand ſolange ſie Euch noc 
nũñthen können. Wartet nicht, bis Ihr aller 
SHülfe eutrũctt ſeid. 

Ihr ſeid bereits in Gefahr. 

InCatarrh habtgIhr ſchon den Vorboten der Schwind⸗ 
ſucht. Der kalte und ſtarre Finger hdes Todes hat viel⸗ 
leicht Fuch ſchon als ein Opfer gezeichnet und das 
einzige zurückgelaſſene Zeichen der verder blichen Be⸗ 
rũhrung des grimmigen Schnitters iſt Dys— 
pepfie, Gefhwär, Beriioyfung, Malaria, 
Bilutvergijtung, Hämorrhoiden, Leber: oder 
Nierenleiden. „„Bülfe! Oder ih Tonıme um!“ 
ja, jetzt ift die Zeit, Hülfe zu fuchen; jetzt ift die Zeit, 
den Kampf aufzunehmen; jetzt ift die Zeit, Sicherheit 
zu fuchen, deun es it Sülfe und Beiltand und 
Sicherheit in Eurem Bereih. Beaebt Euch aus der 
Gefahr und hr werdet nit Darin umfommen. 

Das Cosmopolitan Dispen- 
fary, mit einem erfahrenen Stab 
von Verzsten und Wundärzten, 
wurde gegründet für die „Ipesielle 
Behandlung ſpezieller Krankhei— 
ten.“ Der Erfolg in Herbeiführung 
von Beilungen war wunderbar. 

Spredht vor und confultirt einen 
der hervorragenden Spesialiften. 
Private Confultationszimmer, 

07° Nathertheilung frei für dies 
jenigen, die fich in Dehanälung ge: 
ben; alle Medizinen werden herge 
jtellt von einem Apothefer und find 
garantirt rein, frifch und wirfjam, 
Lorrefpondenz erwünfdht. 


OSMOPOLITAN, 


CHARTERED 


DISBENSARY 


Nordoſt⸗Ecke Wabaſh Aue. und Madiſon S 


tr. 


Sqeit ungortagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: J. G. gegen 
Sarah Slater, wegen Ehebruchs; Alice 
gegen Charles Eutler, wegen Graujanıs 
feit und Ehebruds; Sarah gegen as, 
3%. Lenney, wegen Chebrudhs; Jane 
gegen George Erosland, wegen Berlafs 
jens; Jda gegen Walter G. Duff, wegen 
Berlafjens; Helena gegen Jacob Ben: 
der, wegen Ehebruds; da Mae gegen 
Robert 8: Hobbs, wegen Chebruds; 
Nellie gegen Michael Grady, wegen 
Trunfenheit und Graujamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County: Glerts ausgeftellt: 


Louis H. Krammer, Jennie Huebſch. 
Theodore Steenken, Julia Zepine. 
Henry Voelker, Louiſe Marrie. 

John Albrecht, Agnes Preſchlow. 
Benjamin H. Silber, Carrie Hausman. 
Johann Schmitt, Marie Geßler. 

Frank Barthel, Louiſe Werner. 

Matthew %. Serille, Mary Dettmänn. 
Joſep h Altmann, Fukia Hehn. 

Herbert D. Madden, Jolie Saunders, 
Martin Groshauſer, Mary Edelberg. 
Carl O. Sarljon, Wilhelmine Sanditrom, 
Frank Miske, Ottilia Kreft. 

Henry C. Schwartz, Pauline M. Zinkel. 
Carl Dahlka, Bertha — 

Arthur Langan, Clara Wright. 
Stephan Geal, Kofepbine Fisfe. 

Rranf Wetterhahn, Mary $ Brophy. 

Die C. Moller, Roſa Thonning. 

John Hauſinger, Ida Beſte. 

Stephen Paß, Lizzie Jamiſon. 

Franz Mikes, Maäry Sterbova. 
Benjamin Marcus, Dora Linenthal. 

K. W. Lilljander, Ida, Anderſon. 
Michael Wieſe, Elhabeth Kerſtein. 
Frederick Wiede, Katherine Ruth. 

Albert Kayezuck, Wilhelmine Reinke. 
Otto A. Ruthenderg, Amelia Rimmerftedt. 
Edgar B. Marjh, Tillie Rudolph, 

Fred. Oftenrieder, Ada Johnjon, 


— —— — — 


SBer Arbeiĩtskrãfte ſucht, etwas kaufen oder 
berfaufen will, Zimmer zu miethen wünjdıt, 
oder zu Sermiethen hat u. T. w., fee eine 
kleine Anzeige ia Die „ Übendboft''. 


Marktbericht. 
Chicago, 2. Januar 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den — 
Gemüſe. 
Salat 2.50 83. 00 per Barrel. 
Kartoffeln 886 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel, 
Lima⸗Bohnen 80e per Quart. — 
Rothe Beten 82.00 per Barrel, 
Weiße Rüben de 41, 15 per Barrel. 
Zwiebeln 82.75—8.25 per Barref. 
&i inheimijcher Sellerie 20-25 per Did. 
Kop! 5.00—86.00 per Hundert. 
Butter, 
Befte Nahmbutier 25—26c per Pfund; ges 
ringere Sorten mn * von 12236. 


Voll⸗ Rahm aue (&pebtar) | 94—10e per 
Pinnd. Reinere Sorten I—10c per Pfnnd, 
Abgerahımter Käje 3--Se per Piund, 
Schweizer Käfe er ver Kiund, 
F rüchte. 
Kochãpfel 88 004. per Barrel. Veſſere 
Sorten 0000 per Barret. 
Fleiſch 
Kalbfleiſch ee Fre. 


Malard Enten 5. ek 75 ver Dutend, 
Prairie-Hübner, junge, 84. 73—5,00. 
Sapuepten 81.25—1.50. 
Yebendes Seffügel. 
genen 64:.—7 per Biunbd. 
Enten 8-9; Teuthühner en 
Sän 857.00 per d. 
Düsend 


Sriiche Eier 182% 
Neuer Safe 
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ab Opera Heu — Die Mändener.. 
| Chicago Opera Honfe — „Eryftal Slipper.” 


1 Eolumbia Theater — Gilmore’8 Opera Co. 


\ Hosleya — Mr. und Mıs, Kendall. 


artet — „An Arijd Arab,“ 

bey of Mufic — „Held by the Enemy." 
Serobs Clark Str. Theater — „Ihe Pays 

\ mafter,* ’ 
RWihdior — „The Still Alarm.“ 
Ahdınbta — „Ihe Vaidis Sifters.” 
Haplins — „Ihe Fairies Well.“ 
Ekiterion — Ole Olfon. 


— Beoptes — „Ie Auftvalien.* 
w 


Ba REN SER 
„Mbendboit“, tägliche Auflage über 31,000. 
_— | 
Auf; ein Neporterſtüccchen. 

Ein franzöſiſcher Zeitungsreporter 
herr de Labruyere hat ein Stückchen 
boſlbracht das wirklich ſo ziemlich alles 
übertrifft, was von den unternehmen- 
den amerilaniſchen Collegen geleiſtet 
worden iſt. 

In Paris wurde vor Kurzem der 
ruſſiſche General Seliverſtoff von einem 
kingen Rufien Namens Padlewäti er: 
mordet. - Der Lebtere ift von de 
Labruyere ins Ausland gerettet worden, 
und nun erzählt der „Netter“ ın der 
Barijer Zeitung „Eclair“ ganz genau, 
wie er das Stücken vollbradht hat. 
Der SFteporter, der im Tteben Ge— 
müth zu dem Unternehmen ſich ge— 
drängt fühlte, weil er von Frankreich 
ven Makel abwenden wollte, Badlewsft 
ar Rußland ausgeliefert und damit da3 
Alblrecht verlegt zu haben, wurbse von 
einer Dame zur Rettung des Mörderd 
aufgefordert und entichloß ji jofort zu 
dem Unternehmen, 

Er verlangte drei Tage Frift, um 
feinen Plan zu entwerfen. Diejer Plan 
burfte vor Allem nicht Eoftipielig jein, 
ba Herr Zabruyere gerade über feine 
großen Geldmittel-verfügte.e ber di 
Seldfrage war nicht jo Leicht gelöit, 
denn Herr Labruyere fand jchlienftch, 
dab das beite Verfahren aud das foit- 
Ipieligjte fein würde, indem er nämlich 
ein Duell im Auslande fingirte, von 
dem die Zeitungen jprechen würden umd 
zu welchem er mit jeinen Zeugen und 
einem Arzt — dieje Rolle war dem 
FSlüchtling vorbehalten — mit der lan: 
desüblichen Offenheit, mit welcher man 
in Frankreich aus den Grenzen austritt, 
wenn man die Qandesgejege verlegen 
till, reiien wollte. Das fojtete Geld, 
mehr Geld, al3 Herr Zabruyere jein 
eigen nannte, und er wandte jich an der 
Eclair, um diejem den Rettung3berid; 
„im Sad“ zu verfaufen. 

Der Eclair ging‘ auf das Geichäjt 
ein, Herr Labruyere begab fi zu 
zwei guten freunden, die nicht® mit der 
Bolitift und nicht® mit der Prefie zu 
thun haben und von denen er wußte, 
da& fie muthig, hilfsbereit und ıhm er: 
geben jeien, Diejen jagte er einfach, 
daß er aus Gründen, dieser nicht mit» 
theilen dürfe, in ein Duell vertvidelt fei, 
bei welchem er fie um ihre Zeugenjchaft 
bitte, “Einer diejer Srennde wurde be- 
auftragt, drei Pläge im Schlafivagen 

ac Venedig zu belegen. Unjer Held 
elbjt holte fich ein Freibillet nach dem- 
elben Ziele. Bmei oder drei Morgen: 
Mätter berichteten in Ddiscreten Anden: 
ungen von dem bevorjtehenden Zwei— 
fampf, der mit einem geheimntigvollen 
Begner in Dejterreihiich- Tyrol ftattfin- 
ven joll. 

Eine halbe Stunde vor Abgang des 

uge3 hatte Labruyere Padlewski be— 
tellt, den er vorher noch nie gejehen. 
Er findet ihn von untadeliger Eleganz, 
Badlewsfi, jo drüdt fi Herr Lab: 
rügere aus,um feine Anerkennung zu be- 
vollfommenfte zeigen, jah aus, wie ein 
Mitglied des Kodey- und Union-Elubs, 
?t wurde vou Niemanden erfannt, Bad- 
lew3fi wird den Zeugen al3 Dr. Wolff 
vorgeitellt. Der Chef des Bahnrhofes 
begrüßt Herrn de Qabruyere; er hat be- 
seits in den Zeitungen von dem bevor- 
ftehenden Duell gelejen und jcherzt da- 
rüber. Er geht in feiner Liebenswür- 
digkeit jo weit, dem Kämpfer eine Em- 
pfeblung fir einen Grenzjtations- 
Beamten mitzugeben, damit ihm dort 
die Säbel nicht confiscirt iverden. 

Der Plan ift vollfonmen gelungen. 
Padlewstiiit in Ktalien „verjchwunden“ 
und Labruyere hat der Zeitung „Ec- 
fair” die großartigite - Senjation gelie- 
fert, welche das Blatt jemals druden 
fonnte. 


AM iswage der ſocialiſtiſchen Ab 
georpneien, 


Um den Beweis zu führen, daß die 
deutſchen Gymnaſien nicht als Brut- 
ſtätten der Socialdemokratie 
eien, hat ſich die Straßbucger Paſt ver⸗ 
anlaßt gefunden, den Lebenswegen der 
etzt im Vordergrunde ſtehenden deut— 
ſchen Socialdemokraten nachzugehen und 
zu ermitteln, aus welchen Schulen die— 
elben hervorgegangen ſind. Unter der 
Ausleſe der Partei, den 35 ſocialdemo— 
kratiſchen Reichſstagsabgeordneten, fin⸗ 
det fig nur 4, die eine Univerſität be— 
ſucht haben (Blos, Liebknecht, Schippel, 
Stadthagen), 1 (Kunert), der ein Leh— 
rerſeminar, 1 (Heine), der ein Reat⸗ 
ghmnaſium, 1 (Singer), der eine Real⸗ 
ihule, 1 (Schmidt), der die Bürger 
iule) und 1 (v. Bollmar, fpäter La- 
ballerie-Dfficier), der die Cadettenſchule 
befucht hat. Macıt zufammen 9. Die 
übrigen 26 haben nur die Voltsjchule 
beſucht. Den Berufen nad) finden fich: 
5 Kigarrenarbeiter, 4 Schreiner, 2 
Themiter, 2 Kaufleute 2 Majciaen- 
bauer, 2 Buhdruder, 2 Schuhmacher 
und je 1 Cavallerie-Dfficier, Rechtsan⸗ 
walt, Lehrer, Bhilologe, Privatgelehr- 
ker in Staatöwiffenichaiten, Kithograph, 
'Metallichleifer, Gerber, Roc, Slemp- 
ner, Hutmacher, Schloffer, Sattler, 
Dredjsler, Gajtwirt) und Gärtner. 
Nur 1 ift adelig: der Kavalleri-Dffi- 
isier a. D. dv. Vollmar; 34 find bürger- 
Id. Unter dem „Öros De age 


Krrz 


peialbemotratiihen Partei ift dasj 


aituiß —— ebildet: die 
Sjcule das ganz überwiegende 


Sontingent; aufer dem belannten Dr. | 
übt ein afademijh Ge | 


— — — — — —— — — —— — einen 
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| Des Pleinen Georg Maler aben- 


teuerliche Erzählung: 

An der Central Bolizeiftation befin- 
det jich feit einigen Tagen ein‘ 13 Nahre 
alter Junge, welcher jih Georg Maler 
nennt und von Woodale, D., hergefom: 
men it, um. jeinen. Onfel Chärles 
Mares aufzufudgen. Das Kind giebt 
an, bis zu bem-vor zwei Jahren er- 
folgten Tode feiner Eltern in ©t. Tho- 
mas, Ont. ‚wo ſein Vater eine Papiermühle 
und bedeutendes Grundeigentfum bejef- 
fen, gelebt zu haben. Gein Onfel habe 
ihn dann bei fi) aufgenommen, eines 
Tages aber jei er von dem diejem be= 
freundeten „Könige zur Eifenbahn ges 


führt und dem Conducteur zur Befördes | 
rung nah Windfor anvertraut, worden. | 


Bon da ab, — von Ort zu Ort geftoßen 


und getrieben — fei er endlid) nach Chiz | 


cago gefommen. Man ift in Zweifel, 
ob man es mit einem unglüdlihen; von 
babaierigen Verwandten feines Erbes 
beraubten Rinde, oder aber mit einem 
raffinirten Lügner zu thun hat. 
— ——— 


Der geſtohlene Poſtſack gefunden. 


— 


Unaben entdeckten ihn in einem 
Müllkaſten. 

Die Hälfte des am Mittwoch Abend 
von dem zwiſchen der Poſtoffice in den 
Stock Yards und der Central Office 
laufenden Poſtwagen geſtohlenen Sackes 
iſt geſtern Abend von einigen Jungen in 
einem Müllkaſten hinter dem Hauſe No. 

37 W. Superior Str. gefunden wor— 
den. Eine große Anzahl erbrochener 
und ihres Inhalts beraubter Werth— 
briefe fand ſich an gleicher Stelle vor 
und die von der gemachten Entdeckung in 
Kenntnif gejebte Volizei trägt fich ernit- 
lich mit der Hoffnung, auf Grund Diefer 
Spur die Diebe jelber binnen Furzer 
Zeit hinter Schloß und Riegel bringen 
zu Fönnen. 


— — — — 


Dem Flammentode entgangen. 


verurſachte geſtern Abend Schadenfeuer 
einem Berluft von 8250. Der dajelbit 
ald Zimmermiether mwohnende Georg 
Senettle verjuchte fein Heil in der Flucht 


| durch das Kenfter, fchnitt fich aber. dabei 


die Rulsader durch und fank, von Raud 
überwältigt und von Blutverluft er: 
ichöpft, ohnmädhtig zufammen, Die 
eindringende Feuerwehr rettete und ver- 
band ihn, ein Zuftand ift zur Zeit 
befriedigend. 


Kurz und New 


* Auf Antrag der Advofatin Kate 
Kane wurde ein italienifhes Mädchen, 
das angeblich zu ihrem Bater in verbre: 
herifchen Beziehungen jtand, bei ihrer 
Tante, No. 97 Emwing Str., üunterge- 
bradt. Der Beamte der „Humane 
Society”, Herr Williams, erhielt im 
Griminalgericht eine derbe Strafpredigt, 
weil er dem Mädchen allerhand unanz 
ftändige Fragen vorgelegt hatte, 

* Das Finanz-Comite des Stadtrath3 
beihloß geftern die fofortige Erbauung 
eine3 3000 Fuß langen Qunnels, um 
dem allfommerlihen Wajjermangel ab: 
zuhelfen. 

* Die Hinterwand des Geſchäftslo— 
kals der Chicago Conſolidated Bottling 
&0., 184—190 Gongreß Gtr., jtürzte 
gejtern ein und begrub die beiden Arbei- 
ter John Kraß und %. Hogan. Kraß 
wurde jchwer verwundet, während Ho— 
gan mit leichten Verlegungen davonkanı. 





Zu lange 
bintergangen —da8 troftlofe Opfer des Kopf- 


‚ Katarıhe. Stets wurde ihm gejagt, er fönne 


nie mehr geheilt werden. Glaubt dies jedod) 
nicht. Er fann, und er wird e8 auch — wie 
Iolimm oder wie lange der Katarıh andy bes 
reits eingerifjen war. Es war dies der Zall 
bei Zaufenden — durd) Dr. Sage’8 Catarrh 
NRemedy. "Andere jogenannte Heilmittel mö- 
gen eine Zeit lang mildern; diejes jedoch 
heilt gründlich und fiir immer.  Durd) feine 
milden, bejänftigenden, reinigenden nnd heis 
lenden Eigenschaften befiegt e8 die- hart- 
nädigften Fälle. Die Fabritanten dejfelben 
erbieten fic), geftütst auf ihr gutes Bertränen, 
eine Belohnung von 8500 für jeden einzel 
nen Fall eines Katarrks zu bezahlen, den fie 
nicht Fnriren Binnen. Gie find in Stande, 
das Geld zu bezahlen. Bift du im Stande, 
e8 in Empfang zu nehmen ? 

Die Enmptome von Katarıh find Kopf 
Ihmerz, Berflopfung der Naje, Auswurf in 
den Hals fetren Weg ftirdend, mitunter reich- 
U, wäfjerig und bitter, mitunter wiedernm 
dick, zähe, ſchleimig, eitrig, blutig, faulig 
und widrig; ſchwache Augen, Ohrenſauſen, 
Taubheit, übelriechender Athem; vermin⸗ 
derter Gerud) nnd Gejhmad, und allge 
meine Körperfhwäcde. Nur einige ivenige 
diefer Syinptome treten mögliderweije zu 
gleicher Zeit ein. Taujende von Krankheits- 
füllen gehen in Schwwindfucht über und führen 
zum Grabe, ohr.e jemals alle diefe "Symp- 
tome geoffenbart zu haben. Dr. Gagqe’s 
Remedy heilt die ſchwierigſten Fälle. 50 Cts. 
in Apotheten. 


Todes· Anzeige. 
Schweizer Turn-Verein. 


Eümmttihe Mitglieder find hiermit aufgefordert, 
unferem verjtorbenen Mitgliede Perd. Bentel die 
legte Ehre Zu erweiien. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 4 Januar, Vormittags 10 Ubr, dam 
Trauerhaufe, 274 MW. — WR aus nad Wald» 
zum ftatt. Ya Auftrage dei ©. T.-B.; 


* Evyrecher. 
Fr. Dt; Schriftwart. 
Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannter die traurige N 
Ka Ra en ein me rate gm rate 
t nft eutſchla 5 
ea am Conan. dm Daner 

2 aut, 
dr, and nah Munbers Kirbhof: „Um ftülle 


Hi 


in ber 
Michigan 


„Der erfie Winter feit drei Jahren, 
DBakih im Stande bin, aus 
dem Haufe zu gehen.“ 


Webſter ſagt vom Rheumatismus, „es iſt 
eine \hmenzt * Entzündung, welche bie 
Muskeln und, Gelenfe des mentchlichen Kör⸗ 
pers ergreift, befonders bie größeren Gelenke, 
wie Hüften, Kniee, Schultern 2c.*, eine Er- 
Härung, welche für ein Wörterbuch vollitändig 
genügt, die aber dur Frau Julia Krüger, 
welche in No. 393 Marwell Str. bierjelb 
wohnt, einen Berichterftatter gegenüber aus» 
führlicher bejchrieben wurde. 

Ich Fitt nicht nur an Kopf: und Magen- 
GSatarrh,* jagte Frau Krüger, „Sondern ich 
hatte auch Atheumatismus, als ich zum erften 
Male Dr. Carroll aufiuchte und war wirfli 
eine franfe Fran. Die zwei legten. Winter 
fonnte ih wegen Rheumatismus nicht aus 
dem Haufe gehen und mußte die meilte Zeit 
im Bett zubringen. 

„Deine Gelenfe waren entzündet, ſchmerz⸗ 
ten und waren gejchwollen, bejonders die Ell- 


| bogen; eö war ein Gefühl, als wenn Sand 


oder wie wenn Jemand mit 
einen Mejjer darin 
berumbohrte. Diefe 
Schmerzen _ waren 
unerträglich u. brach: 

ten mich zuweilen fait 

von Sinnen; in fei- 

ner Lage fonnte ich 

mir Linderung ver: 
Ichaffen, weder im 

Sigen no im fie: 

en, und oft glaubte 

& jierben zu müfjen. 

S  „Zumeilen fonnte 

nich mich gar micht 
rühren, und wenn ich 
aufitehen fonute, ge= 

4 [ab e3 nur unter 

en größten Schmer- 

BE: zen, Die dann manch⸗ 

Frau Zulia Krüger. un es Richt 
ertragen fonnte wenn mic) Jemand anrührte. 
Oft auch hatte idy ein fieberijches, fröftelndes 
Gefühl, und bei Faltem feuchten Wetter 
waren die Schmerzen immer am größten. 

‚ „Mein Appetit war fo jchlecht wie nur mög: 
ih und beftändig hatte ich Magenfchmerzen, 
ob ich Speifen zu mir nahm oder nicht. Unter 
foldhen Amftänden fonnte ih num auch nicht 
Ichlafen, und Dadurch wurde ich fchlieklich jo 
Ihwadh, daß ich nicht die geringfte Arbeit 
thun, ja mich nicht einmal jelbit bedienen 
fonnte, 

„Da las ich eines Tages in einer Chicagoer 
Zeitung einen Beriht von einem Herrn, der 
duch Dr. Garroll von No. 96 State Str. 
vom Rheumatismus geheilt worben war, 3% 
ließ mich nach feiner Office bringen, bega 
nich in feine Behandlung und bejjerte mich 
ſofort. 

„Ich bin jetzt ſowohl von Catarrh wie von 
Rheumatismus kurirt, und dies iſt der erſte 
von den drei letzten Wintern, daß ich aus dem 
Hauſe gehen kann. Ich fuͤhle mich wieder 
kräftig und wohl, ſo daß ich meine Haus— 
arbeit wieder ſelber verrichten kann. Kein 
Arzt hat mir auch nur den zehnten Theil der 
Hülfe verſchafft wie Dr. Carroll, und ich 
glaube, daß er der beſte Doktor in Chicago 
iſt für Catarrh und Rheumatismus.“ 


Dr. J. G. Carroll, 


Specialift, 
96 State Str,, Chicago, 


Nordweit-Ede State und Washington Str., 
gegenüber Marjhall Field’3. 


Dffice-Stunden: 9 Uhr Vorm. bi8 1 Uhr 
Nachmittags: 2 bi8 4 und 6% bi 8 Uhr Abends, 
Sountags Uhr Borm. bis 1 Uhr Nach. 

Dr. Earrell furirt Bronditid, Afthma, Schmwind« 
Br Rheumatimud, Dyspepfia und Hautfrank- 
eiten. ⸗ 

Bei der Behandlungsweiſe des Dr. Carroll können 
Patienten ebenfalls brieflich behandelt und geheilt wer⸗ 
den. Schreibt wegen Symptome⸗Formulare. 


dazwiſchen ſei, 


eden 


NORDSEITE TURN-HALLE. 
= CONCERT. 


Ausaeführt von 45 Mufifern unter Leitung 
von Prof. A. Rosenbecker. 


Unfang 8 Uhr. Eintritt 25 Cents. 


Großer 


Preis-21Taskenball 


— dei — 


PERL Central: Cum: 
Wer / Vereins 
Samstag, 31.Jannar, 


in ber 
Gentral: Turn: 
halte, 


1105—1115 Miltwantee Ave. 


6, 


den 10. Jan. 1891, 


in 
nördlicher Halle. 
Tickets Durch Mitglieder verlauft 35 Et8., 
an der Kafje 50 Et8. 
Anfang 8 Uhr Abends, 


Das Arrangements-Goniite hat alle Vorkehrungen ges 


| troffen, das Leben und Treiben des höheren Narren- 
ı thums wabrheitögetreu zu iffuftriren. 


3 i In Erwartung 
zablreiher Narren und Närrinnen empfehlen fid 
27,31033,7,10j2 Die Obernarren, 





GroßerPreis⸗Maskenball 


— arrangirt von den — 
Hüd-Weftfeite-Zogen 
Alexander, Arminius, 
Thusnelda, Göthe, Carl 
Marr und Leſſing, 


2.2.8.8. 
ar — abgehalten in der — 
Borwärts Turnhalle, 
am Samftag Abend, den 14. Febr. 
Saal Tidet3 50 @ Perfon. 3u24j7f6 


Der Hypnotismus. 
Borlefungen, gehalten an der Berliner Univerfität 
von W. Juener. Mit 9 Holzichnitten. 


Pr P. KANEEL RR, 
Achtung, Wirthe! 
Die Chicag en des J. O. M. A. 
m am Samitag, 14. Fi at 


ve., ftatizufindenben 


erftien großen Ball 
Eee 


» | 
— — 3 


. Max Bofpauer., 


UAmerif. Tournee uygter Leitung von 


„Dit star Ana, a ak 


m legten Male: 
| 3 Prozeßhans'l. 


eute | Der Serrgottihniger von Ans 
ud mergau. 


Repertoire Der zweiten Woche: 


Zum eriten Male: 
Almenraufch und Edelweih. 
Oberbayriiche Eharaktergemälbde in 

5 Aufzügen von Dr. 
dv. Schmid, Mufit von 9. 
Im 3. Alt: Schuhplatti-Tang! 


| Der Pfarrer von Hirhfeld. 

| Almenraufh und @delweiß. 

| Der Serrgottihniger von As 
mergan. 


shatinee 


Sonntag; 


# 


Mortag 
Dienftag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonnabend» 
Matinee 
Sonnabend» 
Abend 


Sämmtlihe Dekorationen aus dem Mtelier be 
Königl. Hoftheater-Malerd Angelo-Quaglio in Müns- 
den. Original-Keftüme und Requifiten vom Königl, 
Theater am Gürtnerplag, Münden. 


Keine erhöhten Preife. 
Nefervirte Site jet zu haben, 


Deutsches Theater in Hooley’s 


Direktion: Geihäftdführer: 
Richard, Welb & Wahöner. Siegmund Gelig. 


Sonntag, den 4. Janıtar 1891. 
Einmalige8 Gaftfpiel des föniglih jähfiihen Hofjhau- 
ipielers Emil von Der Diten: 
FHAN oder: Genie und Leidenihaft. 


Zuftipiel in 5 Acten nad dem srangöfiihen ded A. 
Dumas, frei bearbeitet von Yudiwig Barnay. 
Site von Donnerftag an in Hooley'3 Theater. mifrfa? 


" Ashland-Halle, 


46504652 Aſhland Ave. 


Sonntag, den 4. Janıar 1891, 


Zum erften Dale die Poffe mit Gefang: 


Der Nalenlüber. 


Deutſches Stadt⸗Theater 
(in Freibergs Opernhaus, State und 22. Str.) 
Sonntag, den 4. Januar 1891: 


Madame Hirsch 


oder: Betrogene Frauen. —Neue Pofje von P. Wolf. 
Regie der VBorftellung: Mori Habn. 2 


AURORA TURNHALLE 
Sonntag: 
„Robert und Bertrame*. 
MUELLERSHAL»„ULE: 
„Die Bänber,« frja2 


Apollo - Theater. 
Zeldprediger. 


Hoerber’s Halle. 


Sonntag, den #. Jan. 1891: 
Bruder Jonathan, 

Pofle in 3 Akten und 1 Vorfpiel. 2 

ARBEITERHALLE 


Sonutag, den 4. Januar 1891: 
Ein Duell unter allen Umftänden. 


Hosrber’s Halle. 


710, 712 u. 714 Blue I8lan» Ave. 

Die große fowie die beiden Fleineit Hallen find nod) 
für einige Tage der Woche für Bälle, Parties etc. unter 
(am Bedingungen zu dvermietben Die Hafen 


| Der Pfarrer von Kirhield. 
| Der Herrgoitidniger von Am: 
mergau. 


| Der Serrgottichniger von Ans 
mergan. 


| nımenrauf und Edelweitz. 


nd mit ben beften Cinrichtungen der Jetztzeit ausge ⸗ 
attet. ſanii⸗ 1418 3. Gradt, Dlauager. 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
GOLDZIER & RODGERS, 
Rechtsanmälte, 4jalj8 


Zimmer 39K41Metropolitan Blod, Chicago 
* NM. Randolph und La Galle Str. 


‚Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diefer Rubrik. 
Berlangt: Männer und SKuabe 
Re RE ET 


= 


a Berlan t: Ein ehrlider Junge. Zu erfragen 1126 
Minwauker Ave. . 7 


Derlangt: Stripper. ZEHN. Wels Str. 
Berlangt: Ein alter Schuhmadjer. 43448. ©&tr. 7 


Statiften verlangt für „Die Räuber." Sonntag Mor- 
gen 10 Uhr, Müllers Halle, 


Berlangt: Schneider und andere, die bad Zufchneiden 
nach der franzdfiihen Methode erlernen wollen. 164 
Sa Galle Str., Zimmer 67. Wafica. 


Berlangt: Gute Steinjeger bei gutem Lohn, 624 
S:dgwid Str. ; 9 


Berlan Mi 8* en: — See u 
reinigen, Pferde zu beforgen un allgemein m 
zu machen. 594 Wrivaufer Abe. 


Beilongt: Ein Junge in der Buchdruderei von €. M. 
Steiger, IN. Elarf Str. 7 


Berlangt: Ein auter Abbügler an NRöden. 
Dudley Str., nahe Divifion. 


Verlangt: Bunchbrecher. Fiſcher's Cigar Factory, 
591 Larra en * — — ots 


Berlangt: 2 Männer zum Senfterpugen für Bor: 
mittags. ih D. Kinzie Str. * 8 


Berlangt: Backer und Conditor. Arbeiter⸗Nachwei ⸗ 
fung®Bureau. 292 5. Ave. frfa2 


Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 1061 Lincoln 
ve. fria? 


517 
ſamos 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um die Cakebäckerei zu 
erlernen. 5 61 OR @hieage Use: ferne 


t: Ein gr jun rl es in —* 
en; mu erben ugehn 
: Bincolu Une — a2 


Berlangt: Reiſende die „Abe k 
Leute, Eigerkei geben tönnen, molien A wer. 
den Zimmer 29 „Times“ Building, giwilden 10 und 12 
Uhr. Mdzbw? 


Berlan 
mM ' 
verſte 


Verlaugt: Schneider und Zuſchneider Erlernen 
bes —— —— * baum Ganen- und 
arberoben zuguichneiden für Mapgeihälte und 

heit garantirt. 


— 


rf nten. 
oller Eurius 8550.00, © 2. 
— 


* 125. Giart Sir.. Chicago. 
Ba ma 
BEREITETE Ex. a2 * 


iot: Gute Leute, um Salender 
Höaer Madatt. 76 5. Mve., Room 1. 
Haifteb. 


nchener“ 


J ee rn Es 
— Ein gutes deutſches Mädchen. Bu: 


sub betiheheite nehmen Teig spiegel 

Ein a ine 

Verlangt: Eine alte Frau ute Heimath 
Rinder I 

a 

Berlangt: Ein in —— Te für allge: 


t: Ei beit. 548 N. 
er te i 


rau, um einen feinen 
Haus! und ein Kind von 11 Monaten ———— 


zu orgen. 2040 S. State Str. 

Berlangt: Ein Madchen Tu gel Hausarbeit 
in einer kleinen Yamilie in Lafe Biew. Naczufragen 
307 Sedgwid Str. im Grocery- Store. 7 


Berlangt: il s· 
—— — 


Berlangt: Eine Haushälterin. Zu erfragen 1126 
Milwautee Me. _ 8 7 


—— Ein Mädchen für Haußarbeit, 1196 u 
De. 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für gemöhn- 
Ye Hausarbeit. Nachzujragen 1567 Lill Ave. jamo? 


Verlangt: Gute Köchin für Reftaurant. Lohn 825 
Monat, Muß enaliih veritchen. Beamanı’s 
Balmoral Reftaurant, Aurora, 5 7 


Derlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. eine yamilie. Drekler, 5735 — wi. 
i amo 


Berlangt: Ein tüdhtige® Mädchen füt Gausarbeit in 
einer Fleinen Familie. Guter Lohn. Zimmer No. 6, 
113 €. Mabdifon Str. famodi7 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für Haußarbeit in 
einer kleinen Zamilie. 137 N. Market Str. 7 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ältere 
Frau für 2 Kinder. 192 und 194 E. Ban Buren Str. 6 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — gutes 
Heim und guter Lohu. 407 W. Madiſon Str. 6 


Berlangt: Ein gutes Mudchen für gewöhnliche Haus-⸗ 
arbeit. 518 Clark Str. 6 


Berlangt: Ein Mädchen, um in Familie bon 
leichte Hausarbeit zn thun während ded Tages, Abends 
frei. Nachzufragen Sonntag oder Montag. 397 Groß 
Ave., Late View. 6 


Verlangt: Ein gute8 Mäddien in eıner kleinen Fu- 
milie, für allgemeine Hausarbeit, Nacdzufragen 2552 
©. Haljted EStr., 3, Floor, Front. 6 


Berlangt: Ein gute® Mädchen für einen fleinen 
Haushalt. 83150 ©. Halited Str. 6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, das jchon im Reftau- 
rant oder Boardinghauß gearbeitet hat. 96 MW. Ran 
dolph Str. fantodi6 

Derlangt: Ein reinlihed Mädchen, 15—16 Jahre alt. 
859.12, Str. 6 


BVerlangt: Ein orbentliches deutiche® Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 1307 Wellington Str. 6 
Verlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 306 Mohamf Str. 6 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
557 ©. Haljted Str., Saloon. frja2 
Berlangt: Sofort, ein tüchtigeß beutfched Dienitmäd- 
hen für allgemeine Haußarbeit. 3201 VBernon Ave. fi? 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Wafhburn Ave. frfamo2 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 14 Jahre alt, für 
Heine yamilie. 309 O3good Str., oben. frja2 


VBerlangt: Ein junges Mädchen, 14 Jahre alt, für 
Heine Familie. TO1 N. Oafley Ave. fria2 


erlangt: Eine alleinftehende_Perfon oder MWittwe, 
tatholtfch, zur Führung einer Haushaltung für einen 
MWittwer. 128 yry Str., Hinterhaus. fria2 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. Gute Behandlung 
und guter Bohn. 718 Sedgwid Str. frja2 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

91 Dit Chicago Ave. frſa 
as: Ein Mädchen für gewöhnliche Haußarbeit. 

171 Biffell Etr. frja2 


DVerlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. friamodi2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 930 Hinman Str. Nahzufragen im Store. fia2 


Derlangt: Ein beutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kawales, TION. Paulina Str., 2 Trep- 
pen body. anifria2 


Verlangt: Dienftmädden für aflgemeine Haasar- 
beit in Heiner Yamilie. 802 Larradee Str., —— 
amodi 


SION. — 








Verlangt: Wädchen. Kleine Familie. 
©tr., zweiter Flur. 


BVerlengt: Ein gutes deutihe8 Mädchen für allge- 
meine @ausarbeit. Amerifanijche yanıilie. 291 Web- 
fter At. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 407 W. Divifion Str. 


1047 W. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ſamos 


Chicago Ade. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 2505 ©. Halſted Stri, Ede Archer 
Ave. mifrja2 


Berlangt: Eine Köchin, welche die deutjche Hotelfüche 
verfteht. 180 Randolph Str. 31d31w2 


Verlangt: 25 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 3452 
State Str., Vermiethung3-Djfice. dimifrja2 


—— —ñ ñ — —ñ — — 

Verlangt: Gute Köchinnen, zweite und Kindermäd⸗ 
chen. Herrſchaften werden gut bedient bei Frau 
Schleis, 1057 W. 18. Str. 24dz31m?2 


Rerlangt: Mädchen für Privattamilten. Pläte offen 
93 bi 96. Pläbe frei. Abends ofjen. rau Dee, 3539 
Sottage Grove Ade. 12nobal 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Stubenmädchen, zweite 
—58 Souvernanten und für Allgemeine Hausar- 
beit. höchſter Lohn und beſte Plähe. Frau Gerſon, 
2837 Wabajh Ave. 


BVerlangt: Mädden aller Nationalitäten, Yraneı 
werden gute Dieuftboten bejorgt. „The Satisfactını,* 
SEIN. ze Str. dnoolumto 


lofbaw2 
» 


Stellungen fuhhen: Männer. 


GSefugt: Mann und Frau mittleren Alters, finder: 
1os, bitten dringendit um Arbeit. Zu erfragen 183 
©. Jefferfon Str., Zimmer 6, obenauf. famo9 


Gefudt: Ein junger Mann, aus guter deutjcher Ya- 
milie, mit befter Symnafial-Bildung mit engliiher und 
franzöfiiher Sprache vertraut, fucht jofortige Stellung, 
womöglid im Droguen- oder Apotpeter-Gelhätt. Adr. 
T. 134, Abendpoſt. mifrja6 


Geſucht: Deutſcher Bergmann in vorgerückten Jah⸗ 
ren, Schultenntniffe in Mathematik, Chemie. Bhyiit, 
Idmeiien; aud im Buchhalten erfahren, fucht einen 
eicheidenen Plag. Zehn Jabre im Zande und Bürger. 
Eautionsjähig. Offerten ©. 186, „Abendpoft.*  fria6 


er. Junger, verheiratheter ftadtfundiger Mann 
fudt Stellung, 2 gut mit Pierden umzugehen. 
Gefl. Offerten unter X. 199, „Abendpoft.* frjams 


Stellungen fjuhen: Frauen. 


Geſucht: Eine Fran fucht Wäfdhe in oder außer dem 
Haufe. W Eentd das Dubend, Gute Arbet. Nach⸗ 
zufvagen die ganze Wodye bei ran Peters. 225 Larra- 

& famodis 


Bee a er ea 
au no Wi t. 
m 18 Howe Str., nahe Willow, odenanf. ” 


* t der 
———— 
zusagen die ganze Woche bei Grau Peters, 


u En Ws .. 


Hälterin... 114 Reed & 


ee sinne» nnemasznaBrrEnn en anne en m. ou 


und Hüäufer. 
3* verkaufen: 
SnGROSSDALEI 


Der ec ar an ber 


Bradtpolle Muker und Gejhäfts« 
Latten 3150 und aufwärtä, 
825550 baar, Neft SS oder mehr monatlid. 


Großda’e Iiegt 12 Meilen vom Gourthaufe, ift aber 
bermittelft ber Dostrefflihen Morftadtzäge der Ehir., 
BD. & D.-Bahın leichter und fänehier — als Puntte 
awei Deilen vom Gejhältö-Gentrum ber Stadt. 


Biele feine Hüufer find gebaut, und eß nimmt reikend 
—— die Berhaltniſſe einer Stadt an. Die Lage in 
ſchoͤnſte und der Geſundheit zuträglichſte 


Unter den Verbeſſerungen ſind inbegriffen: Maca-⸗ 
bamifirter Boulevard. Gtraßeniampen, Abzugäfanal, 
—** Bäume, Seitentwege, plantrie Straßen, präd- 
tiger Bahnhof, Theater-Gebände zc. Dieje und an 
dere Berbeilerungen Loften gegen $200,000. 


Die Fahrgelegenheiten find portrefflich: 44 VWorftadt« 
& e täglig, niedriger Fabrpreid; nur 25 Minuten 
st zur Stadt. 


Um Großdale au befuden 


tommen Gie nad der Haupt-Dffice und Sie werden 
koftenfrei hinbefördert, oder nehmen Sie bie 6,8. & 
D.»Borjtadizüge. Zweig-Dffice ift im Iheater-@ebäude 
täglich geöffnet. Wenn Sie an Wodentagen nicht hin- 
fahren fönnen, nehmen Sie den 


Sonntag-Ertra-Zug, morgen, 4& Jan, 


meldher vom Union-Depot, Ede Eanal und 
Adams Str., um Uhr 15 Min. Nahmittags abgeht. 


Yreifidet3 "an ber Bahnıhofspforte bei ben Berfän- 
fern, 15 Diinuten vor Abgang deß Zuges. 


8. E. GROSS, 
&.:D.-Edte Dearborn und Randolph Sir. 


3" vertaufen— 


Im Gefihtstreije der Weltaudftel« 
lungögebäude 


und in ber Mitte de am ichnelliten heranwachienben 
Diftrict® Ehicagos. 


Daupbin Part 


offerirt Zeuten, die fih eine Heimath aründen, ober 
Geld anlegen wollen, Wohn- und Geihäftslotten zu 
Preiien, verhältnigmäßig niedriger als diejenigen, zu 
welchen im legten Sommer da® angrenzende Ader- 
Eigentum verfauft wurde. E3 wird nur od) kurze 
get dauern, bi dag gaiıze Eigenthum vollftändig bes 

ut jein und einen bedeutend größeren Werth repräjen« 
tiren wird. 

Nur 30 Minuten Fahrt bi zum Randolph Str. 
Bahnhof, nur 8 Minuten Fahrt bis zu den bebeuten« 
den Zabrikftäbdten 


Bullmann und South Chicago. 


Die Salumet electriiche Eijenbahn, die jegt im Ban 
begriffen ift und an der 93. Str. und Cottage Grove 
Ave. durh Dauphin Park führt, verbindet leyteres 
durch) eine Fahrt don nur 5 Minuten mit dem Welt⸗ 
ausftellungsplage, die Fahrzeit nah Pullmann, ſowie 
nad South Chicago ıjt nur 8 Minuten. Die Züge der 
Slinois GCentralbabn machen die {Fahrt nah dem 
MWeltausftellungsplage in derfelben Furzen Zeit von 
Dauphin Park. Die jegt im Bau begriffene Hodbbahn 
hat ebenfall3 eine Linie an ber 87, Str, ug 
welche die ndrblide Grenze der Subdivpiſton bildet. 
Fünf verichiedene Eiienbahnliien durhichneiden die» 
felbe jest innerhalb zwei BLodß8. ußgezeichnete 
Wohn- und Geichäftslotten 8550, $650, $700 und aufs 
wärts; $50 baar, Reit $10 monatlich, 

Die bereit8 auf dem Eigenthum gemanten Verbeſſe· 
rungen ſind ſehr bedeutend; ſchöne Seitenwege, hübſche 
Schattenbaäͤume und gradirte Straßen, eine der größ⸗ 
ten Hauptwaſſerröhren der Stadt iſt an Cottage Grove 
Ave gelegt, viele ſchöne Wohnungen ſind ſchon gebaut 
oder überall im Bau begriffen. 

Um Dauphin Park zu bejuchen, ipredht vor auf meir 
ner Hauptoffice und wir werden ne an irgend einem 
Wohentage um 1044 oder 1% Uhr frei hinausbeför⸗ 
dert; Zweigofficed im Bahnhofsgebäude find täglich 

eöffnet. Perionen, die nicht während der Woche geben 

önnen, nehmen den Sonntags-Spezialzug, welder 
den U. Central Bahnhof am Fuß der Randolph Str. 
am Sonntag, den 4. Januar, Nachmittags 2 Uhr 
verläßt, Regen, Hagel oder Sonnenjdein, und an 
allen Stationen, nördlich von 43. Str. anhält. Tyrei« 
ticket für den Specialzug am Bahnhof, zehn Minuten 
vor Abgang des Zuges. Sprecdht vor auf der Haupt- 
office wegen neuen Statalogs von Botten, Häufern und 
Eottagez bei mir zum Verkauf; Lifte frei auf Verlangen. 

S. E. GROSS, 


6.:D.:Ede Dearborn und Ranbolph Str. 


3° verfaufen: 
Nord-Geite, 
Sehr wünfhenswertbe Stabt «» Lotten. 


Nur 444 Meilen vom Gourthanfe. 
Preije 8450 und aufmwärt, 


840-375 baar, Reſte in Fleinenmonat- 
lihenBahlungen aulangenTerminen. 


Diefed GrinideigentHum erreicht man mit der Lin- 
colr Ave.»Fabeicar, Elybourn Ade.sRabelcar, Chicago 
& Northweftern-Bahn u. der Roscoe Bld. Strafencar. 


Gepflafterte Straßen, Abzugstanal, Ga8, Wajler, 
Seitenwege, Scattenbäume ıc. 


Um biefe Baustellen au befeben, fpredt 
in meiner Hauptoffice pdorund Ihr 
werbdetjrei dinbefördert. 


— 


Oder nehmt die Ch. x NorthwBahn an Wells Str. 
Depot nad) Gro$ Park-Depot-Dffice an Ede Wood und 
Melrofe Etr., die Lincoln Ave.sKabelcar bi3 Wood und 
Melroje Str., oder die Elybourn Ave.-Gar biö Leapitt 
Str. und gebt nörblich bis zur Zweigoffice, Ete Yeonit* 
und Roscoe Boulevard. 


8.E.GROSS, 
Südoft-Erfe Dearborn und Randolph Str. 6 


Kür über 83,000,000 VBerfäufe find während beö 
Jahres 189 von 


S.E.GROSS, 


in feinen eigenen Stabt-Subbidifionen, Abbitionen 
und Vorftädten bewirkt worden. 

Sieben uene Subdivifionen wurden eröffnet und 
zum Berfauf geftellt. 

329 Hünfer wurden gebaut. 1000 Darlehen zum 
Bau wurden gewährt an Käufer von Lotten. 

7318 Geihäfts- und Refidenz-Lotten find verkauft 
worden. Gejammtbetrag bes Verkäufe 89,246,681.00. 

Anftellung haben aefunden: 15 Abtheilungs« Bor- 
fteher, 61 Elerk8, 210 Verkäufer, außerdem eine Armee 
don Gontraftoren, Zimmerleuten, Diaurern, Arbeitern 


u.f. w. 

Zum Verkauf bereit find nun: 160 außgewählte Sub» 
divifionen und Additionen, enthaltend 25,000 Lotten. 
im Preife don zwiichen 8100 bi3 82500; 5000 Häuser, im 
Vreife von awilchen $1000 bis 85000; 25 Gebäude mit 
Käden, im Preife von zwiichen 85000 bis $20,000. 


* 

Seute, welde beabiiätigen, eine Hei- 
math zu erlangen oder ibr Geldbanzu- 
Legen, fönnen nichts Bejleres ihun, als meine Ver- 
fäufer zu bejuhen. Jh babe, mas Site nur irgend 
winichen, wo Sie e8 wünicen und zu dem Preife, bem 
Sie zu zahlen wünjden. 

Bedingungen: Ein Zehntelbaar, Reft 
in fleinen monatiigen Zahlungen. 

MWegen volftändiger Ausfunft in Betreff Grund» 
Eigentbum bejuhen Sie oder jhreiben Sie 


S.E.GROSS, 
©.:&..&de Dearborn und Randbolph Str, 


37,000 Rotten find von mir verlauft, 7000 Käufer ges 
baut und verlauft, und 16 blühende Städte und Ort« 
fchaften find von mir gegründet, alles inmerhalb ber 
legten 11 Jahre. 3,7,10,14,1758 


Zu verkaufen: Ein mene3, feines Haus an Dania 
Ave,, 134 Bloc von North Ave. Cars. 11 Zimmer nebft 
Balement — x. 8270, Auf. Holm, 755 
W. North 7 


verfanfen: Ein zweiftöciged Vrifbaus mit Baı- 
AR Eon erivagen bei X. iM. Bodle, 20% 
Emerald Ade. . dea 


dertauſen: are —— 
— & Herrids Subbivifion, 
umboidt Part, auf leichte 
det fich täglich am | 


— 


"LOTTEN in ALMIRA. 


LOTTEN 
$300 bis 8400 
find mit fo — 35— Lotten den 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


——— — 


>> find unbedingt bie beiten, größten umb 6 
i ! und troden 
— Siähe von Yuldalt Bart und 


1800 Onadrattuß mehr Fläceninhalt als — 


zu Stadttheil hat gute — 
trum der Stadt. Nachbarſchaft 
efund meiſtentheils deutjch und bietet dem Käufer 
—— ere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald tı 
eine ambere, in welder Zotten zum. Telben Brei 
haben find, auch find die Zahlungs-Bedingungen 
Künftig. Näheres beim Eigenthümer. 


F. A. Winkelmann, 
No. 166 Raudolph Strake, Zimmer 1. 


Sonntags von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice, 
Ede Simons Str. und Bloomington Mde, 


nnd —* fur Lotten in 
der Subdiviſion. mit Front 
an Albland Ave. und Ga 
Boulevard (55. Str.) — &i 
borzüglicde Bage mit Ei 
bahn · und Pierdebahn » 


bindung dur die Subdipifionen, nnd eine bequeme 
Entfernung von den Stod Pards.— Zu leichten Bebine 
ungen. — Ausgezeichnete Thäftseden und ſchone 
efidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieje Botten auf ben Markt zu bringen, wird eine 
beichräntte Anzahl diefer Lotten zu den eigen niedrie 
gen Preiien verkauft werden und werben die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht Yabe fo find Leine beiferen umb billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, a 
168 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Geihäftsgelegenbeiten. 
— — —— ——— —— 


Zu verkaufen: Schulſtore, billig. 51 Willow Str. 
ſamodis 


sehen ——— 
Zu vertaufen: Ein gutgehender Gigar- und Gandy« 
ftore tft billig zu verfaufen. 391 Sedgwid Str. 6 
Zu verkaufen: Ein getreu Grocerie · und Fut⸗ 
tergeichäft, wegen Veränderung, — ——— 
ilw6s 


Zu verfaufen: Kleine Grocery 158 Canalport Ave. 
Wegen Aufgeben deö Geihhäfts. famo? 


Zu verkaufen: Grocery-Store; im beften®ange. Kleine 
Gonfurrenz. Billig. Wegen andere Geihäfte 1156 
©. Leavitt Str. A 


ar we ar nahe North Ane. unb 
eymour Str., für 8250. Öne Lage. Nachzufrager 
755 W. North Ave. ° ’ * 7 

Zu verkaufſen: Butcherſhop an Milwaukee Abe Udr. 
146, „Abendpoft“. jamodimibo? 


BENENNEN 
Zu verfaufen: Eines der älteften Nacht Seavengere 
Schhäfte der Stadt. Zwei Wagen und bier Pferde, 
alles in guter Ordnung. Zu erfragen 1927 u 
a& 


Zu vermiethen: Meatmarket. 3202 Wentworth vn 
riaz 


Zu verkaufen: Ein Meiner Dry Goods und Notior 
Store. Nehme — Caſh und Reſt gegen gute 
Sicherheit. 312 W. Chicago Ade. frfamos 


‚Su verkaufen: Für 8300 baar ein 
Gigarren:, Stationery, Notiond- un 


ut eingerichteten 
fanımt fänmtlihen irtures, Nähe Sustı —35 

ichen Firtures. re Auskunft No. 
329 Noble Str. —* mifrjaz 


Zu verkaufen: Kohlenyard mit fämmtlichen Gerät 
Ihaften. Gute Lokatität. Nachzufragen 203 W. € 
cago Ave. 30beclw7 


Zu verfaufen: Gutgehender Ed-Saloon, ausgezeich« 
nete Lage für ein Boardinghaus. Worefle x 155, 
„Abendpoft“. 27d110& 





— — mm mm 
Zu verfaufen: Eine jchöne junge fräftige Ziege. 
erfragen 41 Nelfon u en nn 5 


Zu verkaufen: Eine ute Parlor-Orgel, bilig. - 543 
N. Franklin Str. m. . anos 


u verkaufen: Zwei gute Pferde mit leichtem Dop⸗ 
pelgefhirr, billig, oder zu vertaufchen für ein gutes 
Pony. 1176. Hefferfon Str. 8 


Schlitten 
Halfted Str. 


Bargaind; eine Lounge 85, 2 elegante Barbiera 
Stühle, hübfhes 7 Stüd Hairrloth Parlor Set 20, 
eleganter Garland Heizofen mit Backofen. Bringt das 
Geld mit Euch, müflen verkauft werben. 106 . 

2 


au derleihen ober zu verkaufen. 639 ” 


Adams Str. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinrich⸗ 
tungen, Counter, Spiegel, Eißbored, Mallcaje, 
Shelfingd, Grocery Bins, Show Cafes und Ze 
Dori Bros., 116 und 122 E. Ehicago Ave. 20n1j9 


‚Ausverkauf von verschiedenen sorten Tauben, 
billig, 655 N. Western Ave. 
Wohnungen, Zimmer und Board. 





Verlangt: Ein anftändiger Mann findet Zimmer mit 
Koft. 229 Sarrabee Str., 1. Floor. famodi6 


DVerlangt: Auf der Nordfeite, don einem. Ehepaar 
ohne Slinder, einige möblirte Zimmer, in benen leichte 
nut Em wird. Adrefie mit Angabe des 

reijes unter ©. B., „Abenbpojt“, 7 


Zn vermiethen: Ein warmes Bettzimmer mit eigenem 
—— sl pro Woche. 1255 S. State Str., zweiter 
Flur. 7 


3ır vermiethen: Ein großer Store nebft Bafement, 
Stallung und Wohnung an der Wells Str., beionder® 
pafiend für Wholejale Wein- obek —— 
ſofort unter äußerſt billigen Bedin ungen übere® 
au erfragen 120 Well! Str., bei Jacob Pfeiffer. 9 


mm 0 011 ——— 
Zu vermiethen: Ein Frontzimmer an 1 ober 2 Beute. 
284 %. 14. Str., nahe Halited. 8 


Zu dvermiethen:; Ein möÖblirtes Zimmer an ein ober 
zwei Männer, jeparater Eingang. 134 Augufta Gir., 
ein Blod von Milwaukee Ave. -  3-10je8- 


Berlangt: Boarders die eim gemilthliches Keime 
und eine gute Küche haben wollen, können Dan 
72 La Salle Ave. bei Frau A. Frommbolb. abele 
bahnwagen nah Nord und Süd fahren am Haus por- 
über. friamo6 


Berlangt: Boarder, 

Deutihe Boarder® verlargt, 83.50 per W mit... 
Logis, 2.50 per Woche ohne Logis. Ausg te> 
Board, 132. Adamd Str. a6 


——— — VV VV— 
Zu vermiethen: Für ein anftändiges Mädchen "ine 
gute Schlafitelle. & N. Market Sir. trjas 


Zu vermiethen: Möblirter Parlor, & 

und Badezimmer. 2eB Ordard 6 -— 
Gefuht von einem Herrn ein warmes möblirtes 

mer, zwifhen Blue 33 Ave. und 21. Gir., = 

Hoyne Ave. . Berg, 1196 Blue Ialand Ang, aus 


Zu verfaufen: Eine neue 7 Zimmer 
Preis 83300. 100 Fremont Str. 


u vermiethen: Schönes Frontzimmer — 
* 135 Milwaukee Abe u ren 


ee VV—— 
Zu vermiethben: 2 möblirte Simmer mit Ge 
ded Badezimmerd, mern verlangt aud; Boarb. 


Sedgwickt Str., 3. Flat. 
böne Wohnung von 4 Bi 
—— 
De. 


106 Eornell Str. friamo2 


Zu vermiethen: Eine 
mern, großer Stall, in 
Nahe res 1028 Wrightwoo 


Perfönliches. 
lei : 3200 bis 
a a rn un a 


Statiften verlangt für „Die Räuber.” Sonntag Mor 
gen 10 Uhr, Müllers Halle. 6 


Unterridt im Zitheripiel. €. Stadler, HEN * 
Ave. 2 


Löhne, Boarbbill3 undihlehte Schulden aller 
infort colleetirt. 76 TFifth Ape, Simmer 14 © 
bi8 8 Uhr Abend? und Sonntags bis 11 Uhr 

tags. Schneibdet dies aus, . 20dezim 


Wleranderß bdeutiche Gcheimpolizei-Agentur, 181. 
Madılon Str., Zimmer 21, —* irgend * 
ET ne ae 
fpregen. Gejeglier Rath frei. : 


ee re 
" unb $ rorent Binien. 2 
&tr., gegenüber Wider Bart. 


— 





Deanfardisirüder, 


Spzialer Roman 
von 9. Lütetisburg. 


(87. Fortfegung und Schluß.) 


Er hörte im Nebenzimmer Jakobs 
Stimme, und in feinen Augen -Teud- 
tete e5 höher zum. letten Male auf. 
Gr ftredte nah dem -Bruder no die 
"zitternde Nechte aus: „Leb’ wohl, Karl, 
‚Gott fegne Did und Dein Kind! NG 
jterbe glüdlih durh Did. Laß mid) 
mit meinen Söhnen allein. * 

Drei volle Stunden fpäter hauchte 

Guſtav Brenner in Jakobs Aımen feine 
Seele aus. Er hatte die Kraft gefun: 
ben, feinen Borfab zur Nusführung zu 
bringen, und Die Ueberzeugung mit aus 
bein Leben genommen, daß feine Beichte 
ihn nicht den Herzen feiner Kinder ents 
fremdet. Jakob mar feines Wortes 
mächtig; ftill und ernit Iegte er bie 
Hände des Todten, in einander und 
drükfte Die Augen zu, während Hans 
aufichluchzend zufammenbrad. 

„Ssatob — fo-war ih! Was wäre aus 
mir geworden ohne Dein Beijpiel — 
ohne Deine jtüßende Hand?“ 


Abermal3 war ein Jahr vorbeigerollt, 
ohne eine wejentlicde Nenderung in dem 
Seben der beiden Brüder herbeizuführen. 
Wohl war Kakob Brenner feinem Ontel 
um vieles näher getreten, aber ein imni: 
ges AZufammenleben fdien nun und 
nimmer bergeitellt werden zu können. 

ie der Geheimrath vorausgeſehen, 
hatten die letzten Mittheilungen, welche 
der ſterbende Vater ſeinen Söhnen ge— 
macht, einen tiefen und nachha tigen 
Gindrud, ganz befonders auf Jakob 
ausgeübt. Er hatte fih mit dem Bater 
ausgejöhnt, hatte feinen Sroll, jondern 
nur'&chmerz empfinden tönen, daß es 
ſo und nicht anders geweſen war, aber 
eine große Schuld war auf ſeine eigenen 
Schultern gewälzt worden, eine Schuld, 
verübt an dem Manne, der ihm ſo viel 
Gutes erwieſen. Und dieſe Schuld ſchien 
für immer eine trennende Kluft zwiſchen 
zwei edlen Menſchen bilden zu ſollen, es 
kam nicht zum rechten Bertrauen. Jakobs 
Scheu und Zurückhaltung hinderten jede 

Annäherung, die der Onkel ſo ſehnlichſt 
wünſchte; jede erwieſene Freundlichkeit, 
jedes entgegenkommende Wort bewirkte 
das Gegentheil der gut gemeinten Abficht, 

Dennoh waren Yafob und Hans 
feine jeltenen Säfte mehr im Haufe 
des Geheimrathes, auh mit Helenen 
verfehrten fie al$ Verwandte in freunds 
ihaftliher und was Hans anbetraf, un: 
befangener Weife. Zwiſchen Jakob und 
ihr wollte es zu keinem —3 Einver⸗ 
nehmen kommen. Sie war ihm gegen— 
über offenbar fcheu nnd zurüdhaltend, 
vährend fie fih Hans gegenüber ftets 
von einer Seite zeigte, die ihn in ihr das 
liebenswürdigfte Mädchen der Welt er: 
blifen lieh, der er ohne Befinnen fein 
Herz zu Füßen gelegt haben würde, wenn 
nicht "Sirene Grünwald, zur größten 
Freude ihres Vaters, e8 längjt ihr eigen 
genannt. 

Und doc Tiebte Kafob feine Coufine 
Helene mit einer Leidenfchaft, von wel: 
her nur Charaktere ergriffen werden, 
welde die Liebe zu hoch halten, 
um mit ihr zu  fpielen. Sie 
war der einzige Gedanke, ver 
ihn mwachend und träumend verfolgte, 
der ihm das Leben zur Dual machte und 
do wieder body ‚beglüdte, wenn ihre 
treuen Augen mit warmem, innigem 
Ausdrud den feinen begegneten. 

Ihn jelbjt verlangte nad einer An: 


näherung, und es war ihm, als müſſe 


er auch eine Ausſöhnung mit ihr her bei— 
zuführen ſuchen, denn er hatte ſie eines 
Tages tief verletzt. Ihr gleichmäßig 
ruhig-freundliches Benehmen ihm gegen— 
über, ein gelegentliches Ausweichen, 
wenn ſie mit ihm hätte allein ſein kön— 
nen, ſchnitt ihm jede Möglichkeit ab, 
ſich mit ihr zu verſtändigen. Kein Ge: 
danke aber, daß e3 ihm möglich jein 
fönne, ihr Herz zu geminnen, fonnte 
oc) in ihm auftauchen, e8 war fo felbit: 
veritändlich, Daß er immer allein blieb. 

Am eriten Weihnachtstag führte Hans 
Brenner Jrene Grünwald als fein ge: 
liebtes Weib heim, und diefes Bündnip 
war Jatob eine Gewährleijtung für die 
Zukunft des Bruders, wenn er noch einer 
folchen bedurft hätte. Srene befaß einen 
großen Einfluß über Hans, den fie jorg: 
jam zu verbergen verjtand und zweifel: 
108 niemals in einer unrechten Art in 
Anwendung bringen würde. hr rubhi: 
ges, bejonnenes Wefen, im Verein mit 
einer großen Herzensgüte und inniger 

Liebe für den Gatten, war wohl geeig: 
net, vortheilhaft auf den leicht erregbaren 
und zu vajchen Entfhlüffen geneigten 
Hans einzuwirfen. Gie würde ihn Maß 
halten lehren. 

Die Hochzeit war in aller Stilfe Qt: 
feiert worben, Helene Brenner hatte die 
E:telle einer Brautjungfer eingenommen 
und war in dem Kleinen Ge ſellſchaftskreis 
faſt allein auf Jatkob angewieſen geweſen. 
Sie fand ihn aber, wie immer, ſe — 
haltend und — ſelbſt da s Glück 
des Bruders war ſomit nicht im Etenbe. 
ihn zugänglicher zu :machen, und das 
huge Mädden wünjhte mehr als ein: 
nal, dak das peinigende Bufamınenjein 
ein Ende haben möge, da eine a ir. 
zung faum aufrecht zu erhalten wär. 
Endiih war Jakob aufgeſtanden es 
hatte jich in daß angrenzende Zimmer 
guritckgezogen. 

Helene war dunfelroth geworden und 

empört über Diejes Benehmen. Nur 
init Mühe verbarg jie ihre Aufregung, 
doch war fie jeii entichloifen, in Aufunft 
jeder Begegrung mit Yafob auszuwei⸗ 

hen, .e8 gab feinen Weg, ihn zu. bejies 
gen. Ihrer ofjenn, ehrlihen Natur 

‚aber widerjtrebte es, ihm zu verbergen, 
bag fie ihm grolte, fie wollte ihm 
daß er keinen Grund und fein 
bobe, fie zu beleidigen, daß fie ihm 
jedes Ritterdienites, den er ihr 

| — — — 


gern. 
aus vers 


Zimmer: —S— zu betreten, als ihr 
Ver Flüctling entgegentrat. 

„I fuchte Sie, Jatob,” fagte fiein | 
einem Tone, der ihm auffallen mußte. 

Er blidte fie beinahe erjhroden an. 
Ahr Gefiht war ungewöhnlich lebhaft 
geröthet, ihre Augen hatten nicht den 
gütigen, milden Nxsdrud, den man in 
ihnen zu finden gewohnt war. 

„ch möchte von Ihnen mwiffen, was 
Sie bewog, mich fo lange allein zu 
lafjien? Man hat Pflichten gegen eine 
Dame, die man einer Verwandten gegen- 
über allerdings einmal vergeflen darf. 
Sie haben aber niemal3 in verwandt: 
ohaftlicher Beziehung zu mir geftanden. 
&8 kann fo nicht fortgehen, Ihre belei⸗ 
digende Art empört mih, und ich bin 
nicht mehr gejonnen, fie zu ertragen, 
fo gern ich dem Vater auch große Opier 
bringe, Meine Gejellihaft ift Ihnen 
offenbar unangenehm. Nun wohl, ich 
gebe Ahnen volle Freiheit, fie zu mei— 
den, wie ich bemüht fein werde, ein 
Bleiches zu thun. * 

Safob war bei diefen Worten abmwed): 
felnd roth und bleich geworden, 
ftand ihm ftolz und zürnend gegenüber, 
mit erglühten Wangen und bligenden 
Augen, die Lippen vor Erregung be: 
bend. 

„Helene — Gie können nicht den- 
fen — —! 

Sie zudfte Yeicht zufammen. Der 
Ton, mit welchem er ihren Namen ge— 
nannt, hatte wunderbar ihr Ohr berührt. 
Ein Aubdrud von Verwunderung machte 
dem Zorn Platz. 

„DO ja, id) bin wohl zum Denken be: 
redhtigt, wenn Sie fortfahren, mir in 
dieſer verletzenden WWeije zu begegnen 
Ich täufche mich nıcht, wenn ich der Mei: 
nung bin, Cie legen ſich Zwang auf, 
indem Gie einige Korte mit mit ipreden 
Das foll nicht ferner fein, ih will Sie 
von diefem Smwange frei machen und 
jelbit frei werden. Sie jollen mir nıdht 
mehr begegnen, wenn Sie fommen, ba: 
mit Sie nicht in die Lage gerathen, fich 
zu zwingen, verwandtichaftliche Rüdfich: 
ten zu beobadıten. * 

Der mwacjjende Zorn hatte ihre Die 
Thränen in die Augen getrieben Er 
ftand ihre noch immer voll Bejtürzung 
gegenüber und fuchte vergebens *nad, 
einem Wort, fi) zu vertheidigen.. Aber 
er mußte etwas jagen. 

„Helene, Sie täufchen jih; e3 giebt 
feinen Menjchen in der weiten Welt, der 
— der -—o, mein Gott, haben Sie 
denn nicht geahnt, was in mir vorgegan: 
gen ift;die lange Zeil?“ 

Sie wi unwillfürlih vor dem Blick 
zurüd, der fie jo voll und warm aus jei: 
nen Augen traf. Nun war es nicht mehr 
der Zorn, der ihre Wangen färbte, fon: 
dern der Schred, die Ueberrafchung, Die 
Angft, was fie - gethan. Und dog! 

„Bollenden Sie, Jakob, es muß doch 
endlich klar werden zwiſchen uns“, 
konnte ſie, von einer ſeligen Ahnung 
plötzlich ergriffen, über die Lippen brin— 
gen. „Wir ſollten doch gute Freunde 
ſein, und es iſt etwas zwiſchen uns, das 
mich unſagbar ſchmerzt. Warum ſind 
Sie mir gegenüber ſo ganz anders, als 
Sie ſein ſollten?“ 

Sie hatte ſeine Hand ergriffen und 
blickte ihm bittend in die Augen. Er 
ſtand wie in einem Traum, ihm war's, 
als dürfe er ſich nicht rühren, weil er 
befürchten müſſe, daß dieſem Traum ein 
rauches Erwachen folgen müſſe. 

„Weil ich Sie unendlich liebe, 
Helene,“ ſagte er dann plötzlich mit 
einem Ernſt, der einen beinahe erſchüt— 
ternden Eindruck auf ſie machte. „Doch 
niemals war ich vermeſſen genug, mei— 
nen Blick verlangend auf Sie zu richten. 
Unſere geſellſchaftliche Stellung war 
für mich eine Scheidewand. Ich habe 
gegen meine Liebe gekämpft — ſeit einem 
Jahre. Sie ſollten niemals erfahren, 
was in mir vorgegangen ift. Nun haben 
Ste dennod einen Blid in mein Herz 
gethan.- Sei es drum. Ach will fort von 
hier. Sie werden einen anderen Mann 
beglüden und dann bisweilen — meiner 
— gedenken!“ 

Er wollte jih von ihr wenden, aber 
die leine zarte Frauenhand hielt mit 
fejtem Drud die jeine umjchlofjen. Mehr 
aber no als die Hand hielt ihn der 
Blid, welcher ihm aus ihren Augen ent: 
gegenjteahlte. 

„Jakob, ich werde Dich nicht gehen 
lafjen, ich werde feinen anderen Mann 
beglüden, denn Div allein gehört längjt 
mein Herz. * 

Er tand ihr noch immer wortlos 
gegenüber, aber über fein Geſicht brei- 
tete da8 Morgenroth desGlüdes fi) aus. 

„Helene — es ilt Wahrheit? Sie — 
Du liebjt mich?” 

„Warım fragteft Du nicht früher, 
Jakob?“ 

„Erlöſt!“ kam es nur noch tief aufath— 
mend von ſeinen Lippen. (Ende.) 


— — — — 


ö— —— — —— —— 
ö— — —— — — 


DIET III IS 
Der populäre Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Umerifa’s. 

Der appetitlichite. — Leicht verdaulich. 

Ban Houten’3 Prozeß malt 
deren Gacao leicht verdaulich und 
enttwidelt fein Zöftliches Aroma im 
höchiten Grade, Er ijt ein excellen- 
ter Sleifcherzeuger, fünfzig Prozent 
mehr als der bejle der übrigen 
Cacao’3, 


Yan Hourens 
GocoA 


g,,Befler, im Gebrauch billigſte 


un Ten Seitens KTacac Genmatstrtaßt, 
——— sit. der Ähte auflöfbare unver» 
— — 
Tages: nad * — An = 


Sie 


⁊ 
ö— — — — — — — —— — — — — — — 


DOCTOR DEAL, 


Ynrrmahfene mıd Binder. 


‚GaRotia elgnet fi für Rinder fo gut; deh i5 T Gaftoria 
ee a a kan — 
6. — 
2 ©. Oxford ©t., Broofiyn, N. J. 


— 


Stuhlgangẽllagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Oha' jeden Schaden kannſt du ihra vertrauen. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


— 


ſind diele Menſchen die Au⸗ 
fälle von Huften, Erfältung 
u, j. w. veradhläjigen und 
in bie bösartıaite aller 
Krantheiten, die Ehiwihd: 
fucht, autarten laflen. 

Eine bewährte Deutihe 
Hausarınei und ein ımab» 
res SDeilmittiei der Nas 
tur finden toir ın dem 


| Siefen Kräuter Suflen:Balfam 


befien heillame Wirkung Taufende bezeugen u. 9. 
"Fran Winter: 


! ®eehrte Herten! 


wert) Waaren find noch vorhanden von 
dem großen Leopold Bros, Banferott und 
untergebracht worden in 


278 und 280 E Madison $tr,, 


Diefelben werben vers 


Ehitagn, Ditober 1890. 


Onften Alle möglichen ttel wollten nicht anichla» 

en, fo dab ih zuiverlen das Schlimmſte befurchtete. 
bis mein Naächbar mich bewog den Sieben Fräuter 
! Suilen:Baljam zu probiren. test möchte id) nicht 

ohne denjelben fein, und ich für 

mebr, Achtungs voll 

Frau Julius Winter. 
Die Beftandtheile ded Gicben Sräuter Huffen- 

Balfams merden von ben berühmtejten Aerzten 

Europas und Amteritad als die beiten Deittel zur Be 
} handlung der exiranften Buftröhre, der 2ungen 
und des Kehltebfes bezeichnet. ſowie zur ſicheren Hei⸗ 
lung don Sujter, Grtältung. Berileimung. 

Stilhujten, Bräune, Brouhilid, MHithma, 
| Influenza und Salsiweh empfohlen. 

Der Suiten-Balfam furirt fofort Den hazt 

ı nädigften Suiten, welder Art er aucd fein mag 
; und die, Ehhwindjucdht im Anfangsitadium, und 
| giebt große Erleichterung, wenn fie fon vorgeichritten. 
| Für Minder ift er ebenfallö jehr empiehlenömertb, 
| weshalb viele vorforgliche Mütter ihn zur Hand yalten 
| undihm dor anderen Mitteln den Vorzug geben. 
' Eine außführlihe Gebrauddanmweijung de 
| gleitet jede Flaſche. 
In allen Apothefeu zu haben. 
Preis pro Zlajche: 25 Cents 


nahe ber Brilde. 
tauft werden zu 


330 am Dollar 


des Whoſale⸗Herſtellungspreiſes. 
jeltene Gelegenheit follte nicht überjehen 
werden von denjenigen, bie gewohnt ind, 
eıne bejjere und -jeinere Qualität Kleider 
zu tragen, wie fie Peopcld Eros., wie all- 
gemein bekannt, anfertigten. 


rw 72 
Dieſte 


Zu dieſem 
Zwecke haben wir dieſes paſſende Gebäude 
gemiethet und werden das ganze Lager in 
wenigen Tagen ausverkaufen. Die Wan: 
ren beſtehen aus 


Aeherziehern, 
Anzügen und 
Beinkleidern. 


Anzüge, welche zu einem Koſtenpreiſe 
von $9 bis 825 hergeitellt wurden, werden 
verfauft werden jiir $4.85 bis $13.50; 
Heberzieher, welche für 87.50 bis $25 ge- 
macht wurden, verfaufen wir für 83.95 
bis 813.25; Beinfleider, deren wirkliche 
Serftellungsfoiten $2.50 bi3 $6.50 betru= 
gen, werden verfauft für $1.23 bis 83.25. 
Erinnert Euch, daf diefer Berfauf begimut 
beuie, den 3. Januar, in 


278 und 280 E: Madison Str, 


nahe ber Brüde, VBergleiht uns nicht 
mit den fürzlihen Schwindelgejchäften. 
Die Waaren werden, wenn verlangt, ftet3 
umgetaufht. Es muh alles, verkauft 
werden, ohne jeden Rücdhalt. 


Dffen Abends bis 9 Uhr, Samjtags bis 
11 Uhr. 


InoamtiabidoS 


Eidhere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, JU. 
Gtablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, |! 


behandelt noch und ftetS mit größter Geichid- 
lichkeit u. beitem Erfolge alle geheime, ner: 
vöie, dronifghe und private Kranfheiten 
beider Gejchlehter. Eonfultation periönlich od; 
drieilich im, deuticher oder engliiher Sprache 
nnentgeltlic und geheim. 7rddilja 

| Offtcejtunden: Bon 8—8. Sonntags von V—12. 


F.D.CLARKE, M.D,, 


Spezial-Arzt für Haut-, Blut, Gefthlecgt ds di 
Frauen-Krankheiten, 
136 Süd Clart Straße, Cütago, Ill. 


st | 


or 





-05v7142 “ Ava daqv 





—— Den alten Air 


—— Ein 
Dankdarer Watient 
EINES TEE ERTT TT EZIEETIRETEIN TE 


(Kein Arzt Eonnte ihm helfen) 


3 feinen Namen nicht genannt haben mill und ver 
ne vollitändige Eee eliung von 
hwerem Leiden eine ' einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei ——— durch uns das⸗ 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenichen ver: 
Ihiefen. Diefes große Buch befehreibt ausführlich alle 
Krankheiten. in Harer verjtändlicher Weije und giebt : 
Kuna umd Alt beiderlei Geſchlechts ſchatzens werthe 
Ruſſataie über Alles, was fie interefſiren könnte, 
außerdem enthält bafielbe eine reihe Anzabı der 
beften Meeepte, welhe in jeder Apotheke gemacht 
werben ae Schidt Euere Adrefje mit Briefmarke 
an: 


vat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Sir., New York, N. Y. 


Frau L. HAGENOW, M. D.. 


Office 198 BB. Divifion Str. Damen mit Pris 
patsfrantheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, fünnen 
fih vertrauensvoll an fie wenden. Gutes Heim für 
Böchnerinnen. 26ilömtd 





Augenipezialift, 


bat eine meitere bemerfensmwertde Heilung 
ausgeführt in einem alle, wo das Auge 
durch Glasiplitter verlegt und al3 verloren 
s—— wurde. 


Frau Kozaf, Mut; 
ter. des fleinen 
Burſchen, deſſen 

gutgetroffenes 
Bild hier erſcheint, 
ſagt: 

Ich hatte worklich 
beinahe alleHoffnung 
aufgegeben, day ed» 
die jemals wieder 
ſehen würde. Die 
Aerzte, welche ihn be⸗ 
handelten, wollten 
das Auge herausneh⸗ 
men, wozu ich jedoch 


Grepdie a at, meine zumgung 


85 Fit 6 verweigerte. 
„Suranig börte ich —* Dr. Deal. No. 70,State Str., 
und ich ga 


Dr. EMRICH. 


a“ Spezialität: Frauen- und Kinderfrankheiten. 
Sprechſtun den: 89 orm., 1-3 und 6-7 NRadın. 


467 W. CHICAGO AWE., Gde Afblagd Ave. 
Zelephon Ro. 7250. 2djep1j3 


> Dr. Carl Schroeder, 
ren Deutfher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Car gone Str. 

Zähne Ichmerz« und ee gezogen. Beite Gebifie 
85013 810. STeine Füllung 50 und aufwärt?. Gute 
Arbeit garantirt. 4jnlj2 


— Dr. Julius Dittmann, 
N Deuticher Zahnarzt, 


113 ©. Madiion Etr. 
Ofice:}y, 133 ©. Glart Sir. } Zimmer 6. 


onniags offen. 


meinen Sohn in feine Behandlung. Seine 
Augen wurden in —2 Zeit wieder völlig hergeſtellt 
und ich verdanfe Dr. Deal die — des Augenlichtes 
meines Knaben.“ 


DOCTOR DEAL, 


Office, 70 State Str., 


Simmer 519 und 520. 
Behandlung aller Arantheiten des Kopfes, 
der Nafc und des Halſes. 
= Oatarrh curirt. 2 
Gonfultation frei. 
DffiStunden: Von 10 Uhr Borm. bi 2 Uhr Nachm. 
QAudgenommen Sountags. 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerffamfeit allen 
bronifchen Krankheiten. Geheime Gejhiedhts- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt ohne DMejjer 
und ohne Verhinderung am Geſchaͤft. Con⸗ 
"ultation frei. 189 O. Nadiſon Er. 


HOTEL, 


Sl JaNNoDer‘, 


E ER & CO., 
Eigentbümer. 
144 — Miigan Strafe, —i44 
nahe Clark Etr., Chicago. 

Bimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche $2.00 und aufmärts. 
Restaurant & Sample Room. 
EFT” Madigeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Bogenhalle und Elub-gimmer zu vermictheh. 
—* neue ee ehe ift —* allen modernen 


DIR. GOODMAN, 
F —— An 2, 3 und 4 
F | adiion Str., Ede Hals 
IRA, Zähne ihm nerzlo8 ouögezogen. 
Beſte GSifſe 85 ne: Yeine Füllung 50€. a..2fe 
wärts. Die grönte u. vollftändigfte zahnärztitd a 
Shicagus. Keine Schüler, nur aeprüfte Bahnörste. 1.mi 


Weitern Medical & 
go Salle&tr. RR. Sreer, jeit. 30 
grafticirend, giebt freien at über alleiber veien Pläne 
nertrantheiten 
ſofort Ein fiheresßtittet gegenNervenigwügen. 
Erre&ftunden 9-8 täglich; Suanigal 10-12. 


—r 


——— EHRLICH, Aügene 2 
ER 96 State Er. , Zimmer 302 
(E22 


Wobnung: 642 Ainealı 
UnterfuhungTirer 


< Ungens u. Chrenfraniheiten Sperialität. 
Aug nüldler angencät. 

Sonntag DOfie-Stunden: 10-1 Uhr. 642. Lineoin Ave. 
mmisder je 


— Augenz ı und Chren-Arzt. 
er tüunrftfihe Augen 
w. HörMohreringeiept 
x i63 State Str. 
Difice - Etunden: Bon IC Ubı Term. bie 4 Ur Nadım. 


BORSCH, Optiker 


—— F über 
die Sehtrs rer 
„E-WASHINSTON ST. Zujriedenkeit garanlırk 


Dr. LeROY & 60, 


Fabrilanten u. Hänbler.in 
tũnſtlichen @liedern, 
Bed 


Anderm 
Ban)agen, u 2c 
Erndetumtlluftririen@ntafeginag 
125 Clark St. > i 
Simmer 17 und 18. 


‚BC wird Deutig geinsewen. > 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


te den Huſten nicht 


88 


| 


Surgical Anftituge, 127 | 
Yafren | 


Dr. (Hrerrd neue Geumittel furiren | 


n13,1,8 | 


zat, | 


Ave... | 


Dr. CAMFIELD, | 


Mittel, ni faft alle 
atut und den Uriprum 
eidens im Unllaren 2 Und ded in 

höchſt einfacy Imneun Fällen 

t da8 Kopfimeh von einem ver» 
dorbenen Magen und dadurd) — Blut⸗ 
kreislauf unter Andrang des Blutes nach dem 
Kopf ber. Die Aerzte haben deehalb auch den 
Nomen gaftriiches d.h. Magenfopfmweh dafür 
— Daſſelbe tritt in verſchiedenen For⸗ 
men auf; manchmal als dumpfer, auf der 
Stirm oder dem Terderhaupt faftender Drud, 
als ſtechendes. 2. bohrendes Schmerz 
gefühl, ola ein Gefühl des Benonmenfeins, als 
Klopfen der Bulsadern an den Schläfen, wozu 
ſich höufig kalte Füße und allgemeine Untuft 
eſelen Namentlich diejes letstere Kennzeichen 

ft untrüglid. Numtann aber feine Krankheit, 
fein Unwchtfiein grindlid) fürirt werden, wenn 
die Behandlung jid) nicht auf die.Wurzel der- 
felben erfiredt, das heißt in diefem Falle, wen 
nicht der verdorbene oder überladene Diagen, 
aus dem dos Kopfroeh Formnt, regulirt und im 
gelunden Zufland verjetst wird. Zu diejem 
Zrwed gibt e8 fein heillameres, zuträglicheres 
und der allgemeinen Gefundheit befier ange- 
poftes Mittel, ala die St. Bernard Kräuter: 
er to benannt nad) dem mwohlthätigen Bern 
hardiner Orden, defien Mitglieder fid) jo große 
Berdienfte um die Arzgenei- und Kräuterfunde 
erwerben haben. Die 9 illen ſind von den from— 
men Bernhardiner Mönchen erfunden und find 
aus den würzigften und heilt Be 
kröutern zuſammengeſetzt. zirkung iſt 
eine mild löſende und En blutreini⸗ 
gende und den Buttreista ns bejördernde ; An: 

———— des Bluts in den Venen verichwin- 
den beim Gebraud) derjelben und damit hört 
der Drud anf die Blutgefäße des Gehirns auf, 


DMenichen über % 
des 
die ns Sa 


unter zehn 


Meın Mann und meine ſieben Kinder latten viel an welcher die direkte Urſache des als Kopfweh 


bekannten Leidens iſt. Eine Doſis St. Ber— 
nard Kräuter-Pillen wird demnach daſſelbe 
ſoſort 
furiren. 


. D, Bor 2416, New York, äu beziehen. 


Lorpulenz ci, 


DR. SNYDER, 


Syezialift gegen Betiunt. B 


Mrs. Sarah Rarner, Dee, before and 
after treatment by Dr. Sny der, 


Bon der Zajt befreit. 
Leavenworth. Kas. dei 28. Oftober 1390 
Dr. Snyder. — Geehrter Herr! Nachdem ic) 3 Mo 
nate lang Zhre Behandiung gegen Fettiucht brauchte 
wünſche ich Ihnen von Jhrem Erfolg in meinen ı Falle 
Mittzeilung zu machen ein Gewicht mar 275 Prund 
und war für mid) eine Laft. Ych habe 49 Pfund verloren 
und fühle mich vollftäudig wohl. Ich betrachte Ihre 
Behandlung als einen großen Erfolg und empfehle ſie 
Allen herzlich und würde gerne mit irgend Jemand 


correſpondiren, der im Zwerfel iſt. 
Mrs. Sarah Barner. 412 Vine Str. 


Palienten per Boll behandelt. 


Kein Faften, keine Inbenuemlichfeiten, ungefährlich 
und keine jhädtichen Nachmirkungen. Größte Ber- 
ſchwiegen heit Um Gircular und Beugmifje zu erlan- 
aen, richte man Briefe mit Einjchluß von 6 Gents in 


arten an 
oO ww sNYyYpDER, 


243 State Str., Chicago. 


Dffice- Stunden: 9-5 täglich. 10.30—1 Sonntags und 
6-8 Mittwodh und Samftag AbendE. 


Mütter leſet dieſes. 


Groton, Brown Eo., ©. D., 3. Nov. 1890. 
Dr. Snyder.—Geehrter Herri— Dad Padet „Kidnney 
Balſam“ kam legten Sonntag an. ch präparirte 
bajjelbe nad Borichrift und gab jedem_der fleinen 
Anaben einen halben Theelöffel voll, Die folgende 
Dienftag Nacht baten diejelben feine Unannehmlich- 
feiten bi3 nad Mitternadt. Sie hatten fich den Som- 
mer über jtetig verfchlimiiert, jo dab ic) fie des Nachts 
vier bis fünfinal aufnehmen mußte, und ihr Bett war 
immer wieder naß. ajt jedes Val hatte ich da8 Bett» 
zeug zu wechjeln. Brei Nüchte Kindurcch ging alled gut 
bis fünf Uhr morgen? und legte Nacht war das Bett 
volitändig troden und fie waren die glüdtichiten feinen 
Burjchen. die man nur jehen konnte ch möchte 
jedermann Ahr Lob Verfündigen. Ach fegne Sieund 
dante Ihnen für Ihre Miüde, um dem fleinen Bolt bes 
bülflich zu fein. Ihre ſehr ergebene, 
Frau fjranf Etevens. 
Dr. Snuders 


„ſKidney Baljam’‘ wirb von 
harmloien Kriuterit ausichlieglih von Dr 


Snyder 
bergeftellt. E3 ift da8 einzige jemal® dageweiene Deit- 
tel gegen enuresis (Bettnäjlen). 


Dr 


Es ft in Flaſchen 

und fieinen Paceten verpadt für Aufträge ver Poft, 

Preis $1 das Stück, Bu verfaufen bei allen Apothe 

fern oder portofrei verjandt nad) Empfang des Preijeß. 
Man Adrejjire: 


Dr. O.W.F.Snyder, 


243 State Str., Chicago. 
Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


Sn feiner Privat-Heilanftalt, 125 &: Glarf Str.. 
giebt er freien Rath brieflih oder berfönlidy ‚bei allen 
fpeziellen Blut: und Nerpenleiden. Denjenigen 
Batienten, weldhe bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln anch electriſche Heitmittel bedürfen, Liefert 
er jeinen verbeſſerten eleetriſchen Gurtel und andere 
electri che Hilfsmittel. welche mit ſeiner Medizin zu 
gebrauchen ſind, koſtenfrei und können dieſelben nach 
erfolgter Heilung zurückge eben werden Dr. 
Hutchinson’s neue Metkode und jeine Heilmittel 
euriren er Be die Dauer und mit wenigen Kojften 


Eine gorzügfiche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poftdampier diejer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


. . 
Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Pajjagıere zu fehr Hilfiger Preis 
* Gute Verpflegung! Srößtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weiten. Bis 
Ende 1885 wurden mit Kloyd-Dampfern 
1,885,513 Pafſſagiere 
glũclich über den Ocean berördert, gewiß ein 
gutes Zeugnik für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Ausfunft ertheilen: 


I. Shumadher &Co,, Seneral-Agenten 


No.5 Süd Gay Str,, Baltimore, Md., 

3. Wim. Eiüenburg, General: Agent, 
No. 104 Fiith Ave, Chicago, Su, 
oder deren Vertreter ıın — Sjanlis 


Jorödeuffcher Lloyd. 
Schnelldampfer⸗Linie 


Werra, Fulda, 


Trave, 


Deitegeit, 
Billige Breife, 
Gute Belöftigung. 
GELRICHS& CO., 
Ro. 2 Bowling Green in Nem 
» a enius &E 


‚ABUS "Suy uuury = 


"of 


Eibe, 


.. 


ga Alpen | 


ndern und nad) furzer Zeit volltändig | 
Die Billen find für 25 Eents in jeder | 
uten Apothete, jorwie von B. Neuftädter & Eo.- | 


Sechſter ſanrlicher 


“RED LETTER SALE” 


Mir haben diefen Derfauf eröffnet, um unfer ungeheures 


Cager zu reduziren. 


— — — —— —— 


ied. J Magerfladl, Allen b. Wrist 


237 und 239 S. Salited Etr. 
Das einzige Dextiche 


Möbel - Seihäft, 


Weide Waaren zu Baanrpreiien auf wöhentlidhe und | 


mondtliche Abzablungen verfauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Heſen 


und 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stockwerke mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedinguugen werden nach eigenem 
Belieben des ſtänfers abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Str., Yln Island Ade und 
Harrıfon und Ban Buren Str. Cars fahren bis tor 
die Thüre. 


Feiertage! Feiertage: 
Das Befte und Edelfte um nat müden Stunden dem 
mutten Körper SFroblinn zu verleihen und um nad 
echter Gernranen- Weite de EHriittindlein® ‚würdig zu 
gedenken, fauft Jedermanır, arm oder reıh, am bejien 
und billigiten bon 
JOSEPH KRAUS, 


Salifornia Wein: Depot. Amporter und Händ: 
ler in feinen Weinen und Kiquören, 


früher 746. ©. Halited GStr., Corner 19.; jet 835° 
zum Zöland Ave., awiiden Paulina und Wood, 


Große Auswahl aller Meine, Cognacd. Brandies 
und alter fentudu Sour Ma’h Whisfies, 

Bottle@ood8 eine Specraiität. 

Beſtellungen per Poſt werden prompt und koſtenfrei 
ın’3 Haus geliefert. „Sbeclm? 


Henry Weidemann, 


Ahren und Diamanten, 


182 STATE STR. Zimmer 55, 


ge dvem Ralmer Houfe, früher 235 Mue Jslarıd 
ve., wünscht fernen Freunden und Bekannten zum be» 
vorſte hen den Weihnachtsfeſte die höfliche — e zu 
maden, dab er am obigen Plate ein neues 5 hätt, 
peziell nur für den VBerfauf von lihren und Te: 
"manten errichtet hat. 4degimt 


CHAS.C. BILLETERS | 
Ealifornias, Miffonrie und 
Obio» Weine 
85 Cts. die CGallone 
und aufwärts, frei ın’d Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. didof1j3 
‚und SO11 —— —— AVE. 


THE MeAVOF BREWING CO, | 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


?349 South Park Ave.. Chicago. 


Bett : Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Iatlion Etr. am,ddj,1j,1 


Reim Einta auf ton Gedern aukerbalb.imfered Haus 
fes bitten ieir auf die > & Co. gu adten, 
welche Dre dan und Iommenden Eacken tragen. 


| ADOLPH TRA AUB, 
——— Nöpofet, — 

| 1213 Sn Tacoma Pldg,, Mediion und La Salle Er, 

| 

| 


GNgsrie 





— Ieleobon 2782. 2lag}i 


— 


Gerrar⸗ Ihr we 


; 


| 
| 


'Absolutely Pure. 


WDerthe fpielen feine Rolle. 


Jreile mitten Durchgelchnillen, 


Die alten Preife find in fhwarzen und die neuen 
DPreije in rotben Zahlen marfirt. 
Eine Gelegenheit, um 


Dry Goods, Schuhe, Knabeukleider 
KRlillinerg, Cloaks und Shawls 


zu halben Preiſen zu bekommen. 


L. Klein, 


Der größte Enden auf Fr Weſſſeile. 


Ecke Salited W 
14. Str, 


a ee 


ey’s 


OAP 


Full Weight 
AK YOUR GROGER FOR mM 


Zanbfügen, 


x Zeichnungen, feines Holz. Schnigwerfzeug, 
PAR EA Maihhinerie für Holzarbeiter, Schlittfchuhe 
* DR EL 1. j. w. Spredt vor oder jenbe: für Preiße 
 liften. 
—*— John '"Wilkinson Co. 
269 State Str. 2lndı 


Finanziches. 


— — 


Loan OToo. Berſicherung. Lav Oflice. 


Lake View LoanCo. 


Office: 
831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derfönlihem Gigenihum, Haushalt:Geg 
Händen, Store Firtured, Pferde, 
Dagen und 


Jrgend welche gute Sicherheit. 


feine Orffentlichteit. Keine Fortnahme des Eigenthumd, 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten, 


Gollectionen beforgt; Real Eftate gefauft, — und 
umgetauſcht. dzbwa 


Notiz: Alleunſere Seſchäfte hier beſorgt 
Bermiethungen. 
Oeffentlicher Notar. Gruudeigent huut. 


GELD 


art, iwer bei mir Baflageicheine, alte o der 
iſchended, nach oder von Deutſchlanud Tauft. 
befordere Paſſagiere nach und pou Hamburs, 
remen, Autiwerpen, Rotierdam, Umfterdam, 
u — ze ca via New : ort e 
a ore. Baflggiere na —— ere 
päd frei an Bord er — eunde 
vder Berwandte von I... — Se will, 
kann e3 nur in feinem —2 — finden, bei mir 2. 
Tarten zu ldien. ntuntt der Be 
©hicago ftet3 rechtzeitig gemeibel, in bes 


| General-Agentur don 


ANTON BOENERT, 


| 


92 2a Salle Straße; 


er Bollmadıis: und Exrbihaf 
&utopa, Golleltionen, Poltausza 
drompt bejorgt. &ountags offen vis 


Wu. Borpenweos, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede un und Molbington Etr. — dres 


— 
en “ 
2 uhr. 33 


CHARLES MOE & CO. 
135 Adam3 6Str. 
Licenfirte Broterß, 
Argend ein Geldbetrag zu Derleiben 
auf Uhren, Diemanten und —— 
ſachen. Alt⸗Gold und Silber 
um Merttwerik, 
Nicht ausgelöfte Uhren und Tramanten iverben [ü? 
die Dä:fte des früheren Preiies verfaufk. 


Geld zu verleihen. 


an ehrliche Leute, zu niebrigiten Sinfen ohne Sort 
| Icheifung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos,f 


| RBierde. Wagen, Wirtbihaits und Laden⸗Einrichtungen. 
Lagerhausſcheinte und erſter Qlaſſe Werthpapiere 


arie hen auf perfönt. @i igentgum. | 


IB” Das einzige deutihe Geihäft 
ie diefer Art, 


| UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Wir verleihen Geld zu au irgend einem Metrage dom | 
825 bi3-$10,000 zu den mögfichit niedrigen Raten und | 


in fürzefter Zeit. Wienn Ihr Geld zu leihen wünfht 


| auf Thöbeln, Pianos. Nferde, Wagen. Auticen, Lager: | 


815 


bauzicheine oder beriänliches Eigenthum irgend welcher 
| Art, ie verläumt nit, nah mnieren Raten zu fragen. 
devor Ahr eine Unleihe macht. 
i itrberleihen Geld, ohne daß e8 in LirOeffentlichfett 
| Kommt und beftreben uns. uniere Stunden io zu bebies 
‘nen, daß He wieder zu uns fommen, wenn fie eine an« 
" pers Anleihe zu mathen mänfden. - Unlsihen fünnen 
= anf beliebige gar en und Zahlungen entiveder 
dof oder theilive Ei irgend einer Leit 
ı den, — n be 
: Zahlung perinınbest bie 
; hältnih um Betrages der Zr &3 werben feine 
ı Gebühren im Doraus * ondern Idt dekomut 
den vollen Betrag bed Darlehırd. 
ia ar einen Reitbetrag ankMöbeln. Btanos 
ober an perjönliches Eigentbum irgend melheräzt 


Fee —— foßtet. werden mir Berielben abbezahlen und 


6 to lange ya ben als Ihr wunicht 
tr I entbum in: Eurem: Bely; to 2: 
den Sie des Geldes Iomobf:als auf 


in | 
Nöranten toftet. io. 
Seren un 


ten für * Rn: 
—— Ber WENN: 


gemacht wer» | 
eihenden und jede gemadte ! 
eiten der -Anleihe rm Ber | 


; —* Sicher heit wie 


Zimmer 2, 15mzImt3 
Imwiichen Madiion und Wafbington Str. 


elieken aut Möbel Pianos, 
> Kierde, Autihenu f mw. Niedrige tiem, 
Sede Übjahlung auf, das Rüpi« 
Binien Gyuregen Sie dor bei 
‚896 W. 12. Str, &ds 


.. 


2dz1jl 


” bis 3500 


lange Rabtungsirift, 
tat vermindert Die 
JOHN CULLE 
Blue Srand Aue. 


Schußderei n ersunsbefher 


gegen ichlecht zahlende RR 
371 Larrabee Ste 
t9"BRANCH OFFICES: 


Pm. Sievert, 320- Bent 4» 
Beter Weber. 523 Diılwan x 
614 Nacine Une., Ede Ge 


Geld zu — a 
{m größeren und — Summen auf 
— 
rn 
lagen ste 38 





